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Einleitung 
Liebe Migrantinnen, liebe Migranten 

In der Stadt und Region Bern hat es viele Angebote, die Ihnen auf 
Ihrem Weg weiterhelfen können. Wer bietet was genau für wen an? 
Und wie und wo und wann? Wir hoffen, dass Ihnen diese Broschüre 
bei Ihrer Suche dienen wird. 

Bern, Februar 2009   
PINTO, Arbeitsfeld Sozialarbeit im öffentlichen Raum/bm;cb 
 

Informationen zum Aufenthalt in der Schweiz 
 

Wenn Sie länger als drei Monate in der Schweiz bleiben oder hier 
arbeiten möchten, benötigen Sie eine Aufenthaltsbewilligung. Ob Sie 
eine Aufenthaltsbewilligung erhalten (und wann diese erneuert werden 
muss), hängt vom Zweck Ihres Aufenthalts und von den Regelungen 
ab, die zwischen der Schweiz und Ihrem Heimatstaat gelten.  

Aufenthaltskategorien 

Ausweis Status Bemerkungen 

Anerkannter Flüchtling bzw. AusländerIn, die sich 
für einen bestimmten Zweck längerfristig in der 
Schweiz aufhaltet 

B 
(Grau) 

Aufenthaltsbewilligung 

Mit Arbeitsbewilligung kann eine Stelle im Kanton 
Bern angetreten werden 

C 
(Grün) 

Niedergelassene  

Vorläufig aufgenommener Flüchtling,  
da Wegweisung unzulässig, unzumutbar oder un-
durchführbar ist (jährliche Überprüfung) 

F 
(Türkis) 

VA Flüchtlinge  
(VA: vorläufige 
Aufnahme) 

Grundsätzliche Bewilligung zur Aufnahme einer 
unselbständigen Erwerbstätigkeit im Kanton Bern; 
Beschäftigungsprogramme 

G Grenzgänger  
L Kurzaufenthalter  

Hängiges Asylverfahren N 
(Blau) 

Asylsuchende 
Unter bestimmten Umständen kann eine un-
selbständige Erwerbstätigkeit erlaubt werden 
(abhängig von Arbeitsmarkt- und Wirtschaftslage) 

S Schutzbedürftige  
Um-

wandeln  
F in B: 

 Nach 5 Jahren kann eine Umwandlung beantragt 
werden  
 

Asylsuchende dürfen während den ersten drei Monaten des Asylverfahrens nicht arbeiten. 
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Einleitung 

Informationen zum Asylverfahren 
 
� Asylgesuch einreichen 
- Meistens direkt bei einem Empfangs- und Verfahrenszentrum (EVZ) in 

Altstätten, Kreuzlingen, Basel, Chiasso oder Vallorbe 
- Oder bei einer schweizerischen Vertretung im Ausland, an einem 

Grenzübergang oder Flughafen 
� Aufnahme in einem Empfangs- und Verfahrenszentrum EVZ 
- Personalien aufnehmen; Fluchtgründe darlegen  
- Maximale Aufenthaltsdauer: 60 Tage 
- Bei offensichtlich unbegründeten oder missbräuchlichen Asylgesuchen 

kann der Vollzug der Wegweisung durchgeführt werden. 
� Zuteilung zu einem Kanton 

(Die Kantonszuteilung erfolgt gemäss einem Verteilschlüssel abhängig 
von der Bevölkerungsgrösse. Der Kanton Bern übernimmt 13,4% der 
Asylsuchenden.) 

- Unterbringung und Betreuung in einem kantonalen Durchgangs-
zentrum (von Hilfswerken und Sozialdiensten geführt) 

- Aufenthaltsdauer: 5 – 8 Monate 
- In der Regel Vorladung zur Befragung beim Bundesamt für Migration  
� Zuteilung zu einer Gemeinde 
- Unterbringung in Gemeindeunterkünften 
 
Asylgesuch-Entscheide 

Entscheid Bemerkungen Beschwerderecht 

Positiver Entscheid Das Gesuch wird angenommen; 
Ausweis B 

  

Negativer Entscheid Das Gesuch wird abgelehnt;  
Ausreisefrist 

Innert 30 
Tagen 

Nichteintretens-
entscheid NEE 

Auf das Gesuch wird nicht ein-
getreten; Ausreisefrist 

Beschwerderecht 
beim Bundes-
verwaltungsgericht  Innert 5 

Tagen 

 

� Wenn auf das Gesuch nicht eingetreten wurde oder wenn das Gesuch 
abgelehnt wurde: 

- Anrecht auf eine beschränkte Nothilfe in einem kantonalen Sach-
abgabezentrum 

 

Übrigens: Wussten Sie, dass jeder fünfte von uns ein Ausländer oder eine 
Ausländerin ist? Das sind rund 1,5 Millionen Menschen. 
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1. Beratung 
Übersicht 

 

1.1. Allgemeine Migrationsfragen 
- Informationsstelle für Ausländerinnen- und Ausländerfragen 

isa 
- Swiss-Exile 
- Fachstelle Sozialarbeit der kath. Kirche, Ausländerarbeit 
 
 
1.2. Beratung und materielle Hilfe 
- Sozialhilfe für anerkannte Flüchtlinge (Schweizerisches Rotes 

Kreuz Kanton Bern) 
- Fachstelle Sozialarbeit der kath. Kirche, Flüchtlingsarbeit 
- Caritas Bern: Flüchtlingsdienst 
- Einzelfallhilfe (Schweizerisches Rotes Kreuz Bern-Mittelland) 
- Kirchliche Passantenhilfe und Sozialberatung der Heilsarmee 
- Sozialamt der Stadt Bern 
 
 
1.3. Beratung und Rechtshilfe 
- Berner Rechtsberatungsstelle für Asylsuchende und 

Menschen in Not 
- Asylhilfe Bern 
- Infra Bern 
 
 
1.4. Ämter 
- Einwohnerdienste, Migration und Fremdenpolizei 

(Polizeiinspektorat der Stadt Bern) 
- Bürgerrechtsdienst (Polizeiinspektorat der Stadt Bern) 
- Kompetenzzentrum Integration  
- Alters- und Versicherungsamt Stadt Bern 
- Migrationsdienst. Amt für Migration und Personenstand des 

Kantons Bern 
- Bundesamt für Migration 
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1. Beratung 
Links 

 
Links zu allgemeinen Migrationsfragen 
- Second@sPlus Bern:  bern@secondos-plus.ch  
 
- Schweizerische Flüchtlingshilfe (Asyllexikon): www.osar.ch  
 
 
Link zu materieller Hilfe 
- Winterhilfe:  www.winterhilfe.ch   
 
 
 
 
 
 
 
 
Link zu Rechtshilfe 
- Schweizerische Flüchtlingshilfe:  www.for-refugees.ch    
 
 
 
 
 
 
Links zu Ämtern 
- Einwohnerdienste der Stadt Thun:   
       www.thun.ch > stadtverwaltung > einwohnerdienste 
      Tel. 033 225 82 49 

 
- Abt. Bevölkerung der Stadt Biel: Bereich Fremdenpolizei: 

  www.biel-bienne.ch >verwaltung >behoerdenwegweiser     
   >fremdenpolizei 
   Tel. 032 326 12 25 
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1. Beratung 
1.1 Allgemeine Migrationsfragen 

 
Wer Informationsstelle für Ausländerinnen- und 

Ausländerfragen isa 
Bollwerk 39 (1. Stock) / 3011 Bern 
 
isa@isabern.ch 
www.isabern.ch 
Tel. 031 310 12 70 

  
Was � Kurzberatungen bei Fragen zu: 

 - Alltagsleben in der Schweiz 
- Aufenthalt und Einbürgerung 
- Wohnen, Arbeit, Weiterbildung, Deutschkurs-

angebote (alle AnbieterInnen und Stufen) 
- Finanz-, Ehe- und Beziehungsproblemen 

 � Liste der MigrantInnen-Organisationen in und 
um Bern 

  

Wie - Kostenlos 
- Anonym 
- Keine Anmeldung erforderlich 

  

Wann � Telefonische Auskünfte: 
 - Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag,    

09.30 – 12.30 
- Montag bis Donnerstag, 14.00 – 16.00 

 � Persönliche Beratung: 
 - Dienstag, 09.30 – 12.30 

- Donnerstag, 14 – 16 
  

Für  wen - Migrantinnen und Migranten, unabhängig von 
ihrem Aufenthaltstatus und Wohnort 

- Schweizerinnen und Schweizer, die im 
Kontakt mit MigrantInnen stehen 

 Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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Die Informationsstelle für Ausländerinnen- und 
Ausländerfragen isa ist die Fachstelle für 
Migrations- und Integrationsfragen in der Region 
Bern. 

Die isa ist in den Bereichen Information, Beratung, Sprache sowie 
Quartier- und Projektarbeit tätig.  
Sie setzt sich für die Integration von Migrantinnen und Migranten ein 
und engagiert sich für eine verstärkte Partizipation der ausländischen 
Bevölkerung sowie einen besseren Zugang zu bestehenden 
Ressourcen und Strukturen. 
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1. Beratung 

1.1 Allgemeine Migrationsfragen 
 
Wer SWISS-EXILE 

Murtenstrasse 41 / 2502 Biel 
 
swiss-exile@bluewin.ch 
Tel. 032 322 33 18 

  
Was � Beratung bei Fragen zu: 

 - Asylverfahren 
- Familiennachzug 
- Umwandlung von Ausweisen 
- Einbürgerung 

 � Übersetzungen 
  

Wie � Auch Beratung in Bern:  

       im Zentrum 5 / Flurstrasse 26 / 3014 Bern 

  

Wann - Nach Voranmeldung 
  
Für wen - MigrantInnen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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SWISS-EXILE  
zum Thema Migration/Integration: 

Jeder Mensch hat das Recht, das Beste aus seinem Leben zu machen, 
wo immer die Person sich befindet. 

Migranten und Migrantinnen sind bewundernswert, weil sie alles 
zurückgelassen haben und hier völlig neu und von vorne anfangen 
müssen. 

Integration wird erleichtert durch offene und fröhliche Schweizer, die 
auch MigrantInnen eine Chance geben, ihre Freunde, Arbeitnehmer 
oder gar Familienmitglieder zu werden. 

Wir wünschen uns für unsere Arbeit das Verständnis, dass Migration 
seit Jahrtausenden besteht und dass im Kontakt mit anderen Kulturen 
eine Chance besteht, sich und die Welt besser zu verstehen und neu zu 
gestalten. 
Wir wünschen den Migranten und Migrantinnen in der Schweiz viel Mut 
und Kraft, durch den Kontakt mit der Schweiz neue Perspektiven für ihr 
zukünftiges Leben zu finden und zu realisieren. 
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1. Beratung 

1.1 Allgemeine Migrationsfragen 
 
Wer Fachstelle Sozialarbeit der kath. Kirche Bern, 

Ausländerarbeit 
Burgunderstrasse 124 / 3018 Bern 
 
lorenzo.calabria@kathbern.ch 
www.kathbern.ch 
Tel. 031 994 04 51 

  
Was - Information und Beratung 

- Schwerpunkt Thema Alter und Migration 

  

Wie       -- 

  

Wann - Montag – Freitag,  8.30 – 10.00 
- Oder gemäss Terminvereinbarung 

  
Für wen - MigrantInnen der ersten Generation, vor allem 

aus Südeuropa 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis C 
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Fachstelle Sozialarbeit der kath. Kirche Bern, 
Ausländerarbeit 
zum Thema Migration/Integration: 

- Jeder Mensch hat das Recht auf eine menschenwürdige 
Behandlung. 

- Migranten und Migrantinnen sind bewundernswert, weil sie die 
Gesellschaft bereichern. 

- Integration wird erleichtert durch die Partizipation der 
Ausländerinnen und Ausländer. 

- Wir wünschen uns für unsere Arbeit Rücksicht und respektvolle 
Zusammenarbeit. 

- Wir wünschen den Migranten und Migrantinnen in der Schweiz eine 
gelungene Integration. 

Es soll viel mehr gemacht werden für die Integration der 

Migrantinnen und Migranten. 
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1. Beratung 
1.2 Beratung und materielle Hilfe 

 
Wer Schweizerisches Rotes Kreuz 

Kanton Bern 
Schützengasse 19a / Postfach 3156   
2500 Biel/Bienne 3 
 
kvbe@srk-bern.ch 
www.srk-bern.ch 
Tel. 031 329 32 82 

  
� Sozialhilfe für anerkannte Flüchtlinge Was 
- Im Auftrag des Kantons Bern und im Rahmen der 

integrationBE AG richten wir an anerkannte 
Flüchtlinge wirtschaftliche Sozialhilfe aus. 

- Wir führen zudem Programme der sprachlichen, 
sozialen und beruflichen Integration durch. 

  

Wie - Zuteilung an die integrationBE AG und den 
Sozialdienst SRK aufgrund eines behördlichen 
Entscheids 

  

Wann       -- 

  

Für wen - Anerkannte Flüchtlinge 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis F 
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Schweizerisches Rotes Kreuz, Kanton Bern  
zum Thema Migration/Integration: 

Das Schweizerische Rote Kreuz, Kanton Bern, setzt sich für die 
Verletzlichen in unserer Gesellschaft ein. Dazu gehören die Frauen und 
Männer, Jugendlichen und Kinder, die ihre Heimat in der Hoffnung 
verlassen haben, hier in der Schweiz zumindest ein Überleben zu 
finden, vielleicht sogar eine Zukunft aufzubauen. 
Wir unterstützen diese Menschen mit einer Migrationsgeschichte, bei 
uns Fuss zu fassen und am sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen 
Leben zunehmend teilzuhaben. 
Damit dies gelingt, braucht es auf Seiten der Migrantinnen und 
Migranten und ebenso auf Seiten der Einheimischen Lernbereitschaft, 
Neugier (im guten Sinn!), Wohlwollen, Vertrauen. 
Wir alle haben heute gar keine andere Wahl, als die Regeln des 
Zusammenlebens in unserer Gesellschaft (in Bern und weltweit) immer 
neu zu verhandeln. Das braucht nicht nur ein mühsamer Prozess zu 
sein, sondern kann zu überraschenden und bereichernden 
Entdeckungen führen. 
...ich integriere, du integrierst, er/sie integriert, wir integrieren, ihr 
integriert, sie integrieren...so möchten wir die Integration konjugieren 
lernen! 
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1. Beratung 
1.2 Beratung und materielle Hilfe 

 
Wer Caritas Bern: Flüchtlingsdienst 

Eigerplatz 5 / 3007 Bern 
 
info@caritas-bern.ch 
www.caritas-bern.ch 
Tel. 031 378 60 00 

  
� Wirtschaftliche Sozialhilfe gemäss SKOS-

Richtlinien als Überbrückungshilfe (bis 
Niederlassungsbewilligung erteilt wird) 

Was 

� Beratung und Vermittlung 
 � Unterstützung bei Wohnungssuche 

� KulturLegi Stadt Bern 
  

Wie - Zuweisung durch IntegrationBE AG 

  

Wann - Bürozeiten 

  

Für wen - Anerkannte Flüchtlinge mit Ausweis B oder F, im 
Kanton Bern wohnhaft 

- Hilfe bei der Wohnungssuche nur bei definitiver 
Aufnahme in der Schweiz  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis B + F 
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Caritas Bern zum Thema Migration/Integration: 

Mit Rat und Tat Integration fördern 
Caritas Bern berät anerkannte Flüchtlinge und hilft, neue Existenzen 
aufzubauen. 
Caritas Bern ist im Kanton Bern tätig. Sie ist fachlich spezialisiert auf 
Integrationsfragen sowie auf Fragen der Armut und der Erwerbs-
losigkeit. Sie fördert die Freiwilligenarbeit. 
Caritas Bern steht Menschen in Not bei, unabhängig von Alter, 
Geschlecht, Nationalität und Religion – und das seit 20 Jahren. 
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1. Beratung 
1.2 Beratung und materielle Hilfe 

 
Wer Schweizerisches Rotes Kreuz  

Bern-Mittelland 
Effingerstrasse 25 / 3008 Bern 
 
kvbe@srk-bern.ch 
www.srk-bern.ch 
Tel. 031 384 02 00 

  
� Einzelfallhilfe Was 
- Vermitteln von finanziellen Hilfen für Krankheits-

kosten 
- Vermitteln von Beiträgen für gesundheits-

fördernde Massnahmen, die nicht anderweitig 
finanziert werden können (z.B. wegen reduzierter 
Versicherungsleistung oder fehlendem Rechts-
anspruch gegenüber der öffentlichen Sozialhilfe) 

  

Wie - Schriftliches Gesuch stellen (in der Regel mit 
Empfehlung eines Sozialdienstes o.ä.) 

  

Wann       -- 

  

Für wen - Personen, die wegen einem gesundheitlichen 
Problem in einen finanziellen Engpass geraten 
sind 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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1. Beratung 
1.2 Beratung und materielle Hilfe 

 
Wer Fachstelle Sozialarbeit der kath. Kirche Bern,  

Flüchtlingsarbeit 
Martin van Egmond 
Bahnstr. 44 / 3008 Bern 
 
martin.vanegmond@kathbern.ch 
www.kathbern.ch 
Tel. 031 381 20 68 
Natel 077 414 74 66 

  
Was Auskünfte zu diesem Angebot erhalten Sie direkt von 

der Institution. 
  

Wie                 -- 

  

Wann        -- 

  

Für wen        -- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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1. Beratung 
1.2 Beratung und materielle Hilfe 

 
Wer Kirchliche Passantenhilfe und Sozialberatung der 

Heilsarmee 
Gartenstr. 8 / 3007 Bern 
 
Tel. 031 380 75 40    (Telefon: Mo-Fr, 10–12 ) 

  
� Nothilfe Was 
- Lebensmittel 
- Gutscheine für Essen 
- Bahnbillette 
- Kleider 

 � Soziale Beratung 
  

Wie - Ohne Voranmeldung 

  

Wann - Montag – Freitag, 15 – 16.30 

  

Für wen       -- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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Die Heilsarmee ist eine evangelische Freikirche mit ausgeprägt 
sozialem Charakter. Ihre Sozialarbeit orientiert sich an den 
Grundsätzen christlicher Ethik. Ihr Dienst in den verschiedenen 
Einrichtungen richtet sich an Menschen aller Altersgruppen, 
Religionen und Nationalitäten. 
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1. Beratung 
1.2 Beratung und materielle Hilfe 

 
Wer Sozialamt der Stadt Bern 

Predigergasse 10 / 3011 Bern 
 
sozialdienst@bern.ch 
Tel. 031 321 60 27  /  031 321 72 54 

  
� Sozialdienst / Sozialberatung (s.u.) Was 
- Information und Vermittlungen 
- Beratung und Gespräche 
- Finanzielle Unterstützung 

 � Inkassodienst / Alimentenhilfe 
 - Hilfe bei Inkassofragen im Zusammenhang mit 

dem Sozialhilfegesetz 
- Alimentenbevorschussung  

 � Anlaufstelle für Asylsuchende und          
mittellose Ausländer und Ausländerinnen 
ohne Aufenthaltstitel 

 - Beratung 
- Finanzielle Unterstützung 

 � Wohn- und Obdachlosenhilfe 
 - Beratung und Betreuung von Menschen ohne 

feste Wohnmöglichkeit  
 � Kompetenzzentrum Arbeit 
 - Berufliche und soziale Integration von Menschen 

ohne Ausbildung und/oder Arbeit  
 � Quartierarbeit und Frauenprojekte 
 - Quartierzentren; gemeinwesenorientierte Sozial-

arbeit; Fachstellen; soziokulturelle Frauenprojekte  
 � KulturLegi Stadt Bern 
 - Kultur, Sport und Bildung für alle: Vergünstigte 

Eintritte und Kursangebote für Personen mit 
kleinem Einkommen  

 � Junge Erwachsene in der Sozialhilfe 
 - Berufliche Integration  
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1. Beratung 
1.2 Beratung und materielle Hilfe 

 
Fortsetzung 

 

Wie 
- Kostenlos 
- Die erste Kontaktaufnahme kann telefonisch oder 

persönlich erfolgen. Dabei werden die zur Beurteilung 
des Anliegens benötigten Unterlagen bekannt 
gegeben. Diese werden bei der darauf folgenden 
persönlichen Beratung geprüft und die notwendigen 
Hilfeleistungen eingeleitet. 

  

Wann - Gemäss Terminvereinbarung 

 � Öffnungszeiten 

 - Montag – Mittwoch, 8.30 – 11.30  &  14.00 – 17.00 

  

Für wen - Bedürftige Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt 
Bern 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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1. Beratung 
1.2 Beratung und materielle Hilfe 

 
Fortsetzung 

 

Was � Sozialdienst / Sozialberatung 
   
 
Die Dienstleistungen des Sozialdienstes umfassen: 
 

Information und Vermittlungen 
Die Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter helfen Ihnen im Umgang 
mit anderen Behörden wie Arbeitslosenkasse, 
Invalidenversicherung, Ausgleichskassen, Steuerverwaltung usw. 
Weiter vermitteln sie Kontakte zu anderen Institutionen wie 
Beratungsstellen, Kirchgemeinden, Ärzten usw. 
 

Beratung und Gespräche 
Die Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter beraten Sie in 
persönlichen, finanziellen und allgemeinrechtlichen Fragen. Sie 
helfen Ihnen, Ihre Rechte und Ansprüche gegenüber andern 
Amtsstellen, Arbeitgebern, Versicherungen usw. wahrzunehmen. 
 

Finanzielle Unterstützung 
Wenn alle anderen finanziellen Hilfsquellen wie Versicherungen, 
Lohnguthaben, Arbeitslosenkasse und Vermögen ausgeschöpft 
sind, können Sie Sozialhilfeleistungen beanspruchen. 
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Das Sozialamt leistet Sozialhilfe (finanzielle Hilfe und persönliche 
Beratung) für bedürftige Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Bern 
und stellt damit eine menschenwürdige Existenz sicher. Zusätzlich 
fördert das Sozialamt die berufliche und soziale Integration. 
Rechtsgrundlage bildet das kantonale Sozialhilfegesetz inkl. 
Sozialhilfeverordnung. 
 
Die Anlaufstelle für Asylsuchende und mittellose Ausländer und 
Ausländerinnen ohne Aufenthaltstitel unterstützt und berät in der Stadt 
Bern wohnhafte Personen des Asylbereichs, die ihren Lebensunterhalt 
nicht aus eigenen Mitteln bestreiten können. Sie ist zudem zuständig für 
mittellose Ausländer und Ausländerinnen ohne Aufenthaltstitel. 
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1. Beratung 
1.3 Beratung und Rechtshilfe 

 
Wer Berner Rechtsberatungsstelle  

für Asylsuchende und Menschen in Not 
Eigerplatz 5 / 3007 Bern 
 
rbs.bern@bluewin.ch 
Tel. 031 385 18 20  

  
Was � Rechtliche Beratung und Vertretung in 

Asylverfahren 
� Rechtliche Vertretung von unbegleiteten 

minderjährigen Asylsuchenden (UMA) im 
Asylverfahren: 

 - Unterstützung durch einen Beistand bei Problemen 
bezüglich Schule, Unterkunft, Gesundheit, Suche 
nach Familienangehörigen, Schwangerschaften 

  

 � Rechtliche Beratung und Vertretung in den 
Bereichen: 

 - Sozialversicherung 
- Sozialhilfe 
- Vormundschaft 

 � Unterstützung bei Trennungs- und Scheidungs-
vereinbarungen 

  
Wie - Kostenlos 

- Vertraulich 
  
Wann - Nach Voranmeldung 

- Telefon: Montag – Donnerstag, 9 – 12  
  
Für wen - Asylsuchende / unbegleitete minderjährige Asyl-

suchende 
- Von Armut betroffene Menschen (fürsorge- 

abhängig /  working poor) 

Mit Ausweis N 
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1. Beratung 
1.3 Beratung und Rechtshilfe 

 
Wer Asylhilfe Bern 

Bahnhöheweg 44 / 3018 Bern 
 
info@asylhilfe.ch 
www.asylhilfe.ch 
Fax 031 382 52 50 
Tel. 031 382 52 72  (Tel.: Mo–Fr, 9–12 & 14–17) 

  
Was � Hilfe im Bereich des Asylrechts 

 - Schreiben von Beschwerden, Wiedererwägungs-, 
Revisionsgesuchen 

- Beratung bei Anliegen betreffend 
Aufenthaltsstatus, Arbeit, Gesundheit  

- Übersetzungen 
 � Vermittlung bei Konflikten mit Behörden 
  

Wie - Ohne Voranmeldung 
- Kurze Erstberatung gratis 
- Bei schriftlichen Eingaben und aufwändigen 

Dienstleistungen angemessenes Honorar 
  

Wann - Montag – Freitag, 14 – 16 
  
Für wen - Asylsuchende und ImmigrantInnen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis N 
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1. Beratung 
1.3 Beratung und Rechtshilfe 

 
Wer Infra Bern 

Informations- und Beratungsstelle von Frauen für 
Frauen 
Bollwerk 39 / 3011 Bern 
 
info@infrabern.ch 
www.infrabern.ch 
Tel. 031 311 17 95 

  
Was - Erstberatung zu rechtlichen Fragen (1 Stunde) 

- Beratung bei persönlichen Problemen 
- Information über weiterführendes 

Beratungsangebot 
- Vermittlung von Adressen von AnwältInnen, 

PsychotherapeutInnen, Organisationen 
  

Wie - Rechtsberatung: nach telefonischer Voranmeldung 
- Information und Beratung bei persönlichen 

Problemen: telefonisch während der 
Öffnungszeiten 

- Auf Deutsch, Französisch, Italienisch, Englisch und 
Spanisch 

- Für Beratungen in anderen Sprachen kann eine 
Begleitperson für die Übersetzung des Gesprächs 
mitgebracht werden. 

- Kostenlos 
- Vertraulich 

  

Wann - Dienstag, 18 – 20 
- Donnerstag, 9 – 11 
- Samstag, 11 – 13 

  

Für wen - Frauen 
 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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Die Infra Bern führt eine Beratungsstelle von Frauen für Frauen und 
bietet unbürokratische und kostenlose Hilfe zur Selbsthilfe an. Als 
Beraterinnen sind Fachfrauen aus verschiedenen Berufen tätig.  
Nach Terminvereinbarung bieten Juristinnen einstündige 
Erstberatungen in rechtlichen Angelegenheiten an.  
Für Beratung in persönlichen Angelegenheiten und Auskünfte über 
weiterführende Beratungsangebote stehen unsere Beraterinnen am 
Telefon zur Verfügung (während der Öffnungszeiten).  
Wir sprechen Deutsch, Französisch, Italienisch, Englisch und Spanisch. 
Für Beratungen in anderen Sprachen kann eine Begleitperson für die 
Übersetzung des Gesprächs mitgebracht werden. Alle Angaben 
unserer Klientinnen werden vertraulich behandelt. 
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1. Beratung 
1.4 Ämter 

 
Es gibt Ämter auf den folgenden drei Ebenen: 
- Bundesebene 

Arbeit und Entscheide, die die ganze Schweiz betreffen 
- Kantonsebene 

Arbeit und Entscheide, die den Kanton betreffen 
- Gemeindeebene 

Arbeit und Entscheide, die die Gemeinde betreffen 
 
Kanton Bern:  
Asylbewerberbescheinigungen N und Arbeitsbewilligungen 
 
- Erstmalige Erteilung der Asylbewerberbescheinigung N: 

Migrationsdienst des Kantons Bern (Siehe S.   ) 
 

- Verlängerung der Asylbewerberbescheinigung N: 

Sie wohnen in: Zuständig ist: 
Bern Fremdenpolizei der Stadt Bern       

(Siehe S. 28  ) 
Biel Biel (Siehe Link auf S. 3) 
Thun Thun (Siehe Link auf S. 3) 
anderen Gemeinden 
des Kantons Bern 

Migrationsdienst des Kantons Bern  
(Siehe S. 34  ) 

 
- Erteilung einer Arbeitsbewilligung 1. Einreichung des Gesuches: 

Migrationsdienst des Kantons Bern (Siehe S.   ) 
 
- Erteilung einer Arbeitsbewilligung 2. Ausstellung der effektiven 

Arbeitsbewilligung: 

Sie wohnen in: Zuständig ist: 
Bern Fremdenpolizei der Stadt Bern (s.o.) 
Biel Biel (s.o.) 
Thun Thun (s.o.) 
anderen Gemeinden 
des Kantons Bern 

Migrationsdienst des Kantons Bern 
(s.o.) 
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Die Schweiz hat 26 Kantone: 

 
AG: Aargau 
AR: Appenzell  Ausserrhoden / AI: Appenzell Innerrhoden 
BE: Bern  (1 Bern / 2 Thun / 3 Biel/Bienne) 
BS: Basel Stadt / BL: Basel Landschaft 
FR: Freiburg 
GE: Genf / Genève 
GL: Glarus 
GR: Graubünden 
JU: Jura 
LU: Luzern 
NE: Neuenburg (Neuchâtel) 
NW: Nidwalden / OW: Obwalden 
SH: Schaffhausen 
SG: Sankt Gallen 
SO: Solothurn 
SZ: Schwyz 
TG: Thurgau 
TI: Tessin (Ticino) 
UR: Uri 
VD: Waadt (Vaud) 
VS: Wallis (Valais) 
ZG: Zug 
ZH: Zürich 
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1. Beratung 
1.4 Ämter 

 
Wer Polizeiinspektorat der Stadt Bern 

Einwohnerdienste, Migration und Fremdenpolizei 
Predigergasse 5 / 3011 Bern 
 
Einwohnerdienste@bern.ch 
www.bern.ch/stadtverwaltung/sue/polizeiinspektorat 
Tel. 031 321 53 00  (8 – 11.30 & 14 – 16) 

  
� Informationen über ausländerrechtliche Fragen         

im Zusammenhang mit: 
Was 

- Einreise und Aufenthalt 
- Aufenthalt mit Erwerbstätigkeit 
- Aufenthalt ohne Erwerbstätigkeit 
- Familiennachzug 
- Kantonswechsel 

  

Wie - Ohne Voranmeldung 

  
� Schalteröffnungszeiten Wann 
- Montag – Freitag, 10 – 16 (durchgehend) 
- Donnerstag, 10 – 18  

  
Für wen       -- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis B und C; Informationen unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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1. Beratung 
1.4 Ämter 

 
Wer Polizeiinspektorat der Stadt Bern 

Bürgerrechtsdienst 
Predigergasse 5 / 3011 Bern 
 
polizeiinspektorat@bern.ch 
www.bern.ch/stadtverwaltung/sue/polizeiinspektorat 
Tel. 031 321 51 51 

  
Was - Informationen zur Einbürgerung 

  

Wie - Ohne Voranmeldung 
- Persönlich unter Vorlage des gültigen 

Ausländer-ausweises 
  

Wann - Montag – Freitag, 9 – 11.30 & 14 – 16  
  
Für wen - Alle AusländerInnen und Ausländer  mit 

Wohnsitz in der Gemeinde Bern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis B und C; Informationen unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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1. Beratung 
1.4 Ämter 

 
Wer Kompetenzzentrum Integration  

Effingerstr. 21 / 3008 Bern 
 
integration.bss@bern.ch 
www.integration.bern.ch 
Tel. 031 321 60 36 

  
Was - Informationen zu Fragen der Integration allgemein 

- Informationen über Beratungs- & andere zuständige 
Stellen 

- Arbeitsintegrationsmassnahmen für Personen des 
Asylbereichs und anerkannte Flüchtlinge 

- Informationen zu Fragen des Asylbereichs 
- Asylsozialhilfe und Beratung in allen Lebenslagen; 

Weiterleitung an geeignete Stellen 
- Sozialhilfe für Sans-Papiers (aber nicht für Ausreise-

pflichtige des Asylbereichs, hierfür ist der kantonale 
Migrationsdienst zuständig) 

  

Wie - Telefonisch: 031 321 60 36 
- Per E-mail:  integration.bss@bern.ch  
- Persönlich am Schalter oder auf Vereinbarung 

  

Wann - Telefonisch zu Bürozeiten 
- Persönlich auf Vereinbarung oder jeweils       

Dienstag – Donnerstag, 13.30 – 16.30  
  
Für wen - Migranten und Migrantinnen 

- Städtische Verwaltungsstellen 
- Behörden, Institutionen, Organisationen, 

Interessierte 
- Personen des Asylbereichs 

 

Mit Ausweis F und N; Informationen unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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Kompetenzzentrum Integration 
zum Thema Migration/Integration 

- Jeder Mensch hat das Recht... 
...auf eine chancengleiche Teilhabe an allen gesellschaflichen Lebens-
bereichen: am Arbeitsmarkt, der Bildung, dem Gesundheitssystem, der 
Kultur, dem Zusammenleben im Quartier etc. 

- Migranten und Migrantinnen sind bewundernswert, weil... 
...sie einen grossen Beitrag zum kulturellen, ökonomischen und 
sozialen Reichtum der Schweiz leisten. 

- Integration wird erleichtert durch... 
...Respekt, Anerkennung und Offenheit seitens der Zugewanderten wie 
auch der Aufnahmegesellschaft. 
...durch die Senkung bestehender Zugangshürden der Migrantinnen 
und Migranten zu verschiedenen Bereichen des Zusammenlebens. 

- Wir wünschen uns für unsere Arbeit... 
...dass immer mehr Menschen erkennen, dass Migration nicht primär 
Probleme mit sich bringt, sondern riesige Chancen birgt, die nur richtig 
genutzt werden müssen. 
...dass Entscheidungstragende in Politik und Wirtschaft anerkennen, 
dass sich Investitionen in die Integration der Migrationsbevölkerung 
auszahlen. 

- Wir wünschen den Migranten und Migrantinnen in der Schweiz... 
...dass sie die Schweizerinnen und Schweizer als offen und 
wertschätzend erleben und dass sie ihre Fähigkeiten unter Beweis 
stellen können. 
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1. Beratung 
1.4 Ämter 

 
Wer Arbeitsgruppe Alter&Migration  

Alters- und Versicherungsamt Stadt Bern 
Schwanengasse 14 / 3011 Bern 
 
urs.leuthold@bern.ch 

www.ava.bern.ch  �Alterspolitik  �Alter und Migration 
Tel. 031 321 68 73 

  
Was - Projekte 

- Öffentlichkeitsarbeit 
 - Vernetzung 

 � Infobroschüren 

 - Invecchiare a dr aare: Infobroschüre für ältere 
Italienerinnen und Italiener 

- Envecer mit em bär: Infobroschüre für ältere 
Spanierinnen und Spanier 

  

Wie - Kontaktperson: 
Urs Leuthold (Leiter der Arbeitsgruppe) 

  

Wann       -- 
  
Für wen - Alters- und Migrationsorganisationen in der Stadt 

Bern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis B und C 
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Die Arbeitsgruppe Alter&Migration gibt es seit 2001. Sie hat 
verschiedene Aufgaben. Sie soll 
- Projekte und Massnahmen initiieren, welche die Integration 

der älteren ausländischen Bevölkerung fördern; 
- die Öffentlichkeit via Medien über ihre Tätigkeiten informieren 

und damit unter anderem die Leistungen der älteren 
ausländischen Bevölkerung zugunsten der Einheimischen 
sichtbar machen; 

- den Austausch und die Zusammenarbeit zwischen den Alters- 
und Migrationsorganisationen fördern. 
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1. Beratung 
1.4 Ämter 

 
Wer Migrationsdienst  

Amt für Migration und Personenstand des Kantons 
Bern 
Eigerstr. 73 / 3011 Bern 
 
midi.info@pom.be.ch 
www.pom.be.ch/mip 
Tel. 031 633 53 15 

  
Was - Aufenthaltsfragen, Erteilung von Aufenthalts-

bewilligungen 
- Erstellung von Ausweisen 
- Verlängerung von Visa, Erstellung von 

Rückreisevisa 
 - Ausreisegespräche, Rückkehrberatung 

- Annahmestelle für Gesuch um Arbeitserlaubnis für 
Asylsuchende (N) und vorläufig Aufgenommene (F)                                  
(Der Entscheid erfolgt via Fremdenpolizei.) 

- Anlaufstelle für Nothilfe für abgewiesene Asyl-
suchende 

  

Wie - Ohne Voranmeldung 

  
� Schalteröffnungszeiten Wann 
- Montag – Freitag, 8.30 – 12  &  13 – 16  

  
Für wen - Asylsuchende 

- Alle ausländischen Personen mit Wohnsitz im 
Kanton Bern, ausserhalb der Städte Bern, Biel und 
Thun 

 
 
 
 

Mit Ausweis B, C, F und N 
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1. Beratung 
1.4 Ämter 

 
Wer Bundesamt für Migration 

Quellenweg 6 / 3003 Bern-Wabern 
 
www.bfm.admin.ch 
Tel. 031 325 11 11 

  
Was � Aufgaben 

 - Regelt alle ausländer- und asylrechtlichen 
Belange in der Schweiz 

- Entscheidet, unter welchen Bedingungen jemand 
in die Schweiz einreisen, leben und arbeiten darf 

- Entscheidet erstinstanzlich über Asylgesuche 
- Ist Koordinationsorgan für die Integrationsbe-

mühungen von Bund, Kanton und Gemeinden 
- Ist auf Bundesebene für Einbürgerungen 

zuständig 
- Fördert die freiwillige Rückkehr 

  

Wie - Informationen: www.bfm.admin.ch 
- Für Jugendliche: www.jugendweb.asyl.admin.ch  

  

Wann       -- 

Für wen       -- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis N; Informationen unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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Das Bundesamt für Migration zum Thema Migration/Integration: 

Integration ist ein wichtiger Pfeiler der schweizerischen 
Migrationspolitik. Wer rechtmässig und längerfristig in der Schweiz lebt, 
soll so gut wie möglich hier integriert sein. Deshalb wurden im neuen 
Ausländergesetz im Artikel 4 (in Kraft seit Januar 2008) die Grundsätze 
der Integrationspolitik ausdrücklich festgehalten. 

Ein erster Grundsatz der Integration ist, dass wir in der Schweiz 
friedlich zusammenleben, einander achten und tolerieren wollen. Von 
allen wird verlangt, dass die Grundrechte, Gesetze und Regeln 
respektiert werden. 
Ein zweiter Integrationsgrundsatz ist, dass Sie als Ausländerin oder 
Ausländer einen chancengleichen Zugang zum wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Leben in der Schweiz erhalten sollen. 
Integration ist dann geglückt, wenn Ausländerinnen und Ausländer in 
allen Bereichen vergleichbare statistische Werte aufweisen wie 
Schweizerinnen und Schweizer, die sich in ähnlichen Lebenssituationen 
befinden. Das heisst beispielsweise, dass ausländische und 
schweizerische Jugendliche mit der gleichen Wahrscheinlichkeit eine 
Lehrstelle finden. Obwohl die Integration der ausländischen 
Bevölkerung in der Schweiz im Grossen und Ganzen gut ist, gibt es 
Bereiche, gerade etwa in den Bereichen Bildung und Arbeit, wo es noch 
grosse Unterschiede gibt. Hier will die Integrationsförderung des 
Bundes ansetzen. Dass sich Ausländerinnen und Ausländer 
verständigen können ist eine wichtige Voraussetzung für das Gelingen 
der Integration. Als weiterer Grundsatz ist deshalb im Gesetz festgelegt, 
dass Sie sich mit den gesellschaftlichen Verhältnissen und 
Lebensbedingungen in der Schweiz auseinandersetzen und Deutsch 
lernen. Schweizerinnen und Schweizer wollen sich Ihnen gegenüber als 
offen erweisen. 
Es ist Aufgabe jedes und jeder Einzelnen sich zu bemühen, dass die 
Ziele der Integration verwirklicht werden. Die Ämter, Schulen, 
Berufsbildungsinstitutionen, viele Betriebe oder etwa die 
Gesundheitsdienste engagieren sich schon seit langem dafür. Das 
Bundesamt für Migration setzt sich dafür ein, dass die zahlreichen 
Massnahmen noch besser aufeinander abgestimmt werden. Der Bund 
hat einen Kredit zur Integrationsförderung zur Verfügung. Die Gelder 
werden den Kantonen gegeben, damit diese vor Ort passende 
Angebote schaffen können. 

Diese Broschüre informiert Sie darüber, welche Ansprechstellen und 
Angebote für Sie in der Region zur Verfügung stehen. Nehmen Sie die 
Möglichkeit wahr, sich informieren, beraten und schulen zu lassen! Wir 
hoffen, dass Sie sich schnell und gut in Bern zurechtfinden werden. 



 43 

 
 
 

2. Arbeit
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2. Arbeit 
Übersicht 

 
 

2.1. Kurse 
- co-opera beruflicher Integrationskurs (SAH Bern) 
- co-opera mentoring (SAH Bern) 
- co-opera Arbeitssuchegruppe (SAH Bern) 
- FOKUS – Berufliche Bildung und Integration (integrationBE 

AG) 
- Kurs PflegehelferIn SRK 
- ECHELLE � in Biel und Neuchâtel 
 
2.2. Einsätze 
- La Trouvaille (Schweizerisches Rotes Kreuz Bern-Mittelland) 
- Kirchliche Kontaktstelle für Flüchtlingsfragen KKF Bern-

Mittelland 
- ETCETERA Auftragsvermittlung (SAH Bern) 
- FlicFlac-Stellennetz (Caritas Bern) 
- HEKS Stellennetz � in Burgdorf 
- HEKS KICK � in Burgdorf 
 
2.3. Beschäftigung 
- BENEVOL BERN 
- Migration und Alter (Caritas Bern) � im Berner Seeland 
 
2.4. Beratung 
- TRiiO Beratungsstelle: impuls, intact, Ohni Büez 
- BIZ Berufsberatungs- und Informationszentrum 
 
2.5. Sprache 
- HEKS-Integrationsprojekte HIP  
- Muki-Deutschkurse (Schulamt der Stadt Bern) 
- Vermittlung von Heimatsprachkursen (Schulamt der Stadt 

Bern) 
- Elternabende für Fremdsprachige (Schulamt der Stadt Bern) 
- comprendi? (Caritas Bern) 
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2. Arbeit 

Links 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Links zu Einsätze 
- Arbeitsplattform:  www.arbeitsplattform.ch  
- Berner Wirtschaft:  www.beco.be.ch  
- Staatssekretariat für Wirtschaft (seco):  www.treffpunkt-arbeit.ch    
 
  
 
 
 
 
 
 
Links zu Beschäftigung 
- Informationsstelle für Ausländerinnen- und Ausländerfragen isa:  

www.isabern.ch  
- Blaues Kreuz:  www.blaueskreuzbern.ch   

 

Links zu Sprache 
- www.deutsch-in-bern.ch  
- Formazione (Stiftung ECAP):  www.formazioneberna.ch   
- Volkshochschule Bern:  www.vhsbe.ch   
- Inlingua Sprachschule:  www.inlingua.ch  
- Klubschule Migros:  www.klubschule.ch  
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2. Arbeit 

2.1 Kurse 
 
Wer co-opera beruflicher Integrationskurs (SAH Bern)  

Könizstr. 161 / 3097 Liebefeld 
 
coopera.bern@sah-be.ch 
www.sah.ch 
Tel. 031 979 50 00 

  
Was � Unterstützung und Beratung bei der beruflichen 

Orientierung & bei der Suche nach einem 
beruflichen Einstieg 

 - Unterricht: fördern der Sprachkompetenz, 
Informationen über das Leben und arbeiten in der 
Schweiz, Austausch von Erfahrungen 

- Coaching: in Einzelgesprächen werden beruflichen 
Perspektiven nach individuellen Zielen erarbeitet, 
Vorstellungsgespräche trainieren, Bewerbungs-
unterlagen erstellen, Nachbegleitung bis 3 Monate 

- Vermittlung von Orientierungspraktika, 
Unterstützung bei der Praktikums- und 
Stellensuche 

  
Wie � Kosten 

 - Für anerkannte Flüchtlinge und vorläufig 
Aufgenommene keine (Finanzierung Kanton Bern) 

- Für MigrantInnen nach Absprache und mit 
Konstengutsprache vom zuständigen Sozialdienst  

  
Wann - Eintritte im Januar, April und August 

- Teilnahmedauer: max. 12 Monate  
  
Für wen - Anerkannte Flüchtlinge mit Ausweis B und F, 

vorläufig Aufgenommene  
- MigrantInnen mit Kostengutsprache vom 

Sozialdienst 

Mit Ausweis B und F 
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2. Arbeit 

2.1 Kurse 
 
Wer co-opera mentoring (SAH Bern)  

Könizstr. 161 / 3097 Liebefeld 
 
coopera.bern@sah-be.ch 
www.sah.ch 
Tel. 031 979 50 04 

  
Was � Arbeitseinstieg mit Begleitung 

 - Kurs: 8 Lektionen Deutsch pro Woche (Deutsch 
allgemein, Deutsch aus der Arbeitswelt, 
Erfahrungsaustausch Praktikum, Dialekt) 

- Coaching: Einzel- & Gruppengespräche  über 
praktische Arbeitserfahrungen, 
Orientierungspraktika und bezahlte Praktika 
werden die beruflichen Kompetenzen erhöht und 
Erfahrungen können ausgewiesen werden. 

- Begleitung durch MentorInnen  
  

Wie � Kosten 

 - Für anerkannte Flüchtlinge und vorläufig 
Aufgenommene keine (Finanzierung Kanton 
Bern) 

- Für MigrantInnen nach Absprache und mit 
Konstengutsprache vom zuständigen Sozialdienst  

  

Wann - Teilnahmedauer: max. 12 Monate  
  
Für wen - Anerkannte Flüchtlinge mit Ausweis B und F, 

vorläufig Aufgenommene  
- MigrantInnen mit Kostengutsprache vom 

Sozialdienst 
 
 
 

Mit Ausweis B und F 
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2. Arbeit 

2.1 Kurse 
 
Wer co-opera Arbeitssuchegruppe (SAH Bern)  

Könizstr. 161 / 3097 Liebefeld 
 
coopera.bern@sah-be.ch 
www.sah.ch 
Tel. 031 979 50 00 

  
Was � Arbeit finden 

 - Kurs an fünf Halbtagen zur Schweizerischen 
Arbeitswelt 

- Aktive Stellensuche in einer Kleingruppe 
- Unterstützung durch zwei BeraterInnen und 

Freiwillige 
  

Wie � Kosten: 

 - Für anerkannte Flüchtlinge und vorläufig 
Aufgenommene keine (Finanzierung Kanton Bern) 

- Für MigrantInnen nach Absprache und mit 
Konstengutsprache vom zuständigen Sozialdienst  

  

Wann - Teilnahmedauer: max. 12 Monate  
  
Für wen - Anerkannte Flüchtlinge mit Ausweis B und F, 

vorläufig Aufgenommene  
- MigrantInnen mit Kostengutsprache vom 

Sozialdienst 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis B und F 
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co-opera ist ein Programm der SAH Bern (Schweizerisches Arbeiter-
hilfswerk Bern)  und wird unter der Koordination von integrationBE AG 
angeboten. 

Zielsetzungen: 
- Die TeilnehmerInnen haben ihre Sprach- und Handlungskompetenz 

erweitert. 
- Sie erhielten Einblicke in die Arbeitswelt und haben Schnuppertage 

und Praktika absolviert. Ihre beruflichen Interessen haben sie 
überprüft, der Berufseinstieg wurde geklärt, vorbereitet und geplant 
bzw. realisiert. 

- Die TeilnhemerInnen kennen Möglichkeiten sich aktiv in 
gesellschaftliche Belange einzubringen (soziale Kontakte, 
Vernetzung, Nachbarschaft). 

Begleitung durch MentorInnen: 
Den TeilnehmerInnen werden, mit der Unterstützung von MentorInnen, 
mehrmonatige Praktika vermittelt. Die MentorInnen haben eine 
«Türöffnerfunktion» und beraten ArbeitgeberInnen und Praktikantinnen 
vor und während der Praktika. 
Die MentorInnen sind in der Wirtschaft vernetzt und haben Erfahrung im 
Umgang mit Menschen. Sie engagieren sich pro Woche zwischen ein 
und drei Stunden für diese Aufgabe. Für jeden vermittelten 
Praktikumsplatz erhalten die MentorInnen eine Entschädigung. 
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2. Arbeit 

2.1 Kurse 
 
Wer integrationBE AG 

FOKUS – Berufliche Bildung und Integration 
Lorrainestr. 6 / 3013 Bern 
 
www.fokus-ibeag.ch 
Tel. 031 331 74 21 

  
� Fachkurse in den Bereichen: 
- Pflege 
- Qualifizierte Hilfsarbeit 
- Reinigung und Hausdienst 
- Gastgewerbe 

12 Monate 
11 Monate 
  8 Monate 
  6 Monate 

Was 

Die Fachkurse sind modular aufgebaut:  
Das 1. Modul beinhaltet eine Einführung in das Fach-
gebiet.  
Das 2. Modul besteht aus dem Fachunterricht und 
einem externen Praktikum, in die Inhalte in die Praxis 
transferiert werden.  
Im 3. Modul werden die Teilnehmenden gezielt bei der 
Stellensuche begleitet. 

  

Wie - Mit Anmeldeformular erhältlich beim Sekretariat 
oder auf der Homepage FOKUS 

- Anmeldung laufend über die Sozialhilfestellen 
- Abklärungsgespräch bei FOKUS 
- Kosten: Siehe Seite 46 

  

Wann - Pflege 
- Qualifizierte Hilfsarbeit 
- Reinigung und Hausdienst 
- Gastgewerbe 

April 
Februar 
Februar und August 
Januar und Juli 

  
Fortsetzung siehe nächste Seite 

 
Mit Ausweis B und F 
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2. Arbeit 

2.1 Kurse 
  

Fortsetzung 
 
Für wen - Vorläufig aufgenommene Personen mit Ausweis F 

- Flüchtlinge mit Ausweis F oder B 
  

� Für oben erwähnte Personen sind die Fachkurse 
kostenlos 

� Für andere MigrantInnen betragen die Kosten: 

Kosten 

- Fr. 3’000 
- Fr. 5’000 

für Reinigung; Hausdienst; Gewerbe 
für Pflege; Qualifizierte Hilfsarbeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
integrationBE AG 
FOKUS – Berufliche Bildung und Integration 
zum Thema Migration/Integration: 
„Migration ist eine Tatsache, derer wir uns heute nicht mehr entziehen 
können, auch wenn das Einige glauben oder hoffen. 
Integration ist deshalb Pflicht für alle Beteiligten. Alle müssen ihren Teil 
dazu beitragen. Was einfach tönt, ist im Alltag schwierig, aber trotzdem 
zwingend. Nur so können wir uns als Gesellschaft in eine positive 
Richtung entwickeln. Es gibt nicht die „Wunderlösung“, sondern viele 
kleine Teillösungen – wie Puzzleteile.“ 

„Integration wird erleichtert durch Bildung, täglichen Kontakt mit der 
Umwelt und eine faire Chance auf einen Einstieg in den Arbeitsmarkt.“ 
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2. Arbeit 

2.1 Kurse 
 
Wer Schweizerisches Rotes Kreuz 

Kanton Bern 
Effingerstr. 25 / Postfach 8255 / 3008 Bern 
 
bildung@srk-bern.ch 
www.srk-be.ch 
Tel. 031 384 02 33 (d) / 031 384 02 43 (f) 

  
� Kurs PflegehelferIn SRK (in deutsch & französisch) Was 
- Das Rote Kreuz bietet in der ganzen Schweiz den 

Kurs PflegehelferIn SRK an. Dieser gilt als 
Grundbildung für das Pflegehilfepersonal in der 
Spitin und Spitex.  

- Der Kurs umfasst 120 Stunden in Theorie und 30 
Tage Praxis.  

- Wir bilden im Kanton Bern jährlich rund 500 Pflege-
helferInnen aus; dies entspricht der kantonalen 
Bedarfsplanung. 

  

Wie - Informationsveranstaltungen 
- Mündliche und schriftliche Information 

  

Wann       -- 
  
Für wen - Personen, die in ihrer Familie oder in Institutionen 

in der Pflege tätig werden möchten 
- Berufliche Ein- und WiedereinsteigerInnen 

 
 
 
 
 
 
 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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2. Arbeit 

2.1 Kurse 
 
Wer ECHELLE  

Mattenstrasse 108 / 2503 Biel/Bienne 
 
sybille.kunz@echelle.ch 
www.echelle.ch 
Tel. 032 365 47 65 

  
Was � Echelle - soziale und berufliche Integration 

 - Im Auftrag des Kantons Bern und im Rahmen der 
integrationBE AG führen wir für Migrantinnen und 
Migranten französischer Sprache ein Programm 
der sozialen und beruflichen Integration durch. 

  

Wie - Zuteilung durch den Sozialdienst SRK oder den 
Sozialdienst Caritas 

  

Wann       -- 
  
Für wen - Anerkannte Flüchtlinge und vorläufig 

Aufgenommene 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis F 
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2. Arbeit 

2.2 Einsätze 
 
Wer Kirchliche Kontaktstelle für Flüchtlingsfragen KKF 

Bern-Mittelland 
Effingerstr. 55 / 3008 Bern 
 
www.kkf-oca.ch/biber 

  
� Fachstelle „Kurzfristige Erwerbseinsätze“ (KFE) 
- In erster Linie Unterstützung der Asyl-Sozialhilfe-

stellen bei Organisation und Durchführung von 
kurzfristigen Erwerbseinsätzen 

Was 

 
Wie - Information bei Asyl-Sozialhilfestellen  

 
Wann       -- 

  
Für wen - Personen des Asylbereichs im Kanton Bern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis N 
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Die Kirchliche Kontaktstelle für Flüchtlingsfragen, KKF ist eine eigen-
ständige Fachstelle im Asylbereich des Kantons Bern mit folgenden 
Zielgruppen: Akteure in Regionen und Gemeinden, Verantwortliche in 
Behörden und Verwaltungen, Interessierte aus dem Gesundheits-, Schul- 
und kirchlichen Bereich. Im Bereich Rückkehrberatung und Projekte auch 
Asylsuchende mit hängigem Verfahren, abgewiesenen Asylsuchende, 
vorläufig Aufgenommene, Schutzbedürftige und anerkannte Flüchtlinge. 

KKF zum Thema Migration/Integration: 
Integration wird erleichtert durch... 
- Verbesserung des Zugangs von MigrantInnen zu Ressourcen in den 

Bereichen Wohnen, Bildung, Arbeit, psycho-soziale Betreuung und 
Gesundheit. 

- Gleichbehandlung, gegenseitigen Respekt und Verständigung 
zwischen einheimischer und zugewanderter Wohnbevölkerung. 

- Förderung der Fähigkeit zu vermehrter Selbstbestimmung und 
Partizipation an gesellschaftlich relevanten Prozessen. 
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2. Arbeit 

2.2 Einsätze 
 
Wer Caritas Bern: FlicFlac-Stellennetz 

Eigerplatz 5 / 3007 Bern 
 
flicflac@caritas-bern.ch 
www.caritas-bern.ch 
Tel. 031 378 60 23 

  
� Erwerbslosenprogramm 
- Für einen Wiedereinstieg ins Berufsleben 

Was 

� Einsatzmöglichkeiten in den Bereichen: 
- Administration 
- Allround 
- Gastronomie 
- Handwerk 
- Kinder- und Jugendbetreuung 
- Pflege 
- Reinigung 
- Verkauf 

  

Wie - Einsätze werden schnell und unkompliziert 
ermöglicht 

- Einsätze sind ab einem 50%-Pensum möglich 
- Die Dauer des Einsatzes beträgt 6 bis 12 Monate 
- Professionelle und umfassende Begleitung fördert 

die berufliche und soziale Integration 
  

Wann       -- 
  
Für wen - Sozialhilfeberechtigte Personen 

- Anerkannte Flüchtlinge und vorläufig 
Aufgenommene 

 
 
 

Mit Ausweis F, B und C 
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2. Arbeit 

2.2 Einsätze 
 
Wer Schweizerisches Rotes Kreuz 

Kantonalverband Bern 
Effingerstr. 25 / 3008 Bern 
 
kvbe@srk-bern.ch 
www.srk-be.ch 
Tel. 031 384 02 00 

  
� La Trouvaille – Berufliche Integration Was 
- Vorbereitung auf den beruflichen Wiedereinstieg in 

Rotkreuz-Secondhand-Warenhäuser in:  
- Wabern  
- Bümpliz  
- Länggasse  
- Breitenrain 

 

- Die ständigen Mitarbeitenden der vier Läden bereiten 
Personen auf den beruflichen Wiedereinstieg vor. 

- Es stehen rund 20 Plätze zur Verfügung. 
  

Wie - Via Arbeitsvermittlung  oder persönliche 
Kontaktaufnahme 

  

Wann      -- 
  
Für wen - Personen, die den beruflichen Wiedereinstieg suchen 
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2. Arbeit 

2.2 Einsätze 
 
Wer HEKS Stellennetz Burgdorf  

Kirchbergstr. 47 / 3400 Burgdorf 
 
stellennetz-bern@heks.ch 
www.heks.ch/regionalstelle-bern 
Tel. 034 420 50 50 

  
Was � Ziele: Berufliche Integration, Ausbildung 

 - Vermittlung geeigneter Arbeitseinsätze 
- Begleitung/Coaching 
- Förderung Bewerbungsstrategien 
- Förderung persönlicher Kompetenzen 

  

Wie - Anmeldung erfolgt durch das RAV 

  

Wann      -- 

  

Für wen - Stellensuchende Oberaargau, Emmental und 
Berner Oberland 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis B, C und F 
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2. Arbeit 

2.2 Einsätze 
 
Wer HEKS KICK Burgdorf  

Bahnhofstr. 35 / 3400 Burgdorf 
 
hekskick@bluewin.ch 
www.kick.heks.ch 
Tel. 034 424 11 18 

  
Was � Ziele: Berufliche Integration, Ausbildung 

 - Arbeit 
- Begleitung/Coaching 
- Weiterbildung 

  

Wie � Zuweisende Instanzen: 

 - Jugendgericht 
- Sozialdienst 
- RAV 

  

Wann      -- 

  

Für wen - Jugendliche und junge Erwachsene 
(Jugendliche mit Aufenthaltsbewilligung F) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis B, C und F 
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2. Arbeit 

2.2 Einsätze 
 
Wer ETCETERA Arbeitsvermittlung (SAH) 

Moserstr. 8 / 3014 Bern 
 
etc.bern@sah-be.ch 
www.sah-be.ch 
Tel. 031 331 04 03 

  
Was - Vermittlungsstelle: 

Hilfskraft für kurzfristige Einsätze (stundenweise) 
- Informationen zu Arbeit und Arbeitslosigkeit 

  

Wie - Im Stundenlohn 

  

Wann - Montag – Freitag, 08.30 – 11 
  
Für wen - Sozialhilfe empfangende Frauen und Männer aus 

der Gemeinde Bern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis B und C 
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2. Arbeit 

2.3 Beschäftigung 
 
Wer BENEVOL BERN 

Aarbergergasse 8 / Postfach / 3000 Bern 7 
 
info@benevolbern.ch 
www.benevolbern.ch 
Tel. 031 312 23 12 

  
Was � Vermittlung von Freiwilligen und Ehrenamtlichen an 

Non-Profit-Organisationen in den Bereichen: 
 - Soziales 

- Kultur 
- Umweltschutz 
- Kirche 
- Sport 

 � Schreib- und Lesehilfe in deutscher Sprache 
  

Wann - Dienstag – Freitag,  9 – 12 
- Mittwoch, 14 – 17 

� Schreib- und Lesehilfe in deutscher Sprache:      
jeden Dienstag, 17 – 19  

  

Wie - Ohne Voranmeldung 
- Auf Wunsch Beratungsgespräch 

  

Für wen - Für die gesamte Bevölkerung (ab 14 Jahren) 
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2. Arbeit 

2.3 Beschäftigung 
 
Wer Migration und Alter (Caritas Bern) 

c/o puncto Pressebüro 
PF 7635 
3001 Bern 
 
gerlind.martin@puncto.ch 
www.caritas-bern.ch 
Tel. 031 333 50 33 

  
Was - Integrative Freiwilligenarbeit: das Pilotprojekt 

arbeitet prozesshaft mit Beteiligung der älteren 
Migrationsbevölkerung, von örtlichen Behörden, 
Organisationen und Gruppen der Bereiche Alter 
und Migration 

- Ziel: herausfinden und laufend umsetzen, was 
ältere Migrantinnen und Migranten unter-
schiedlicher Herkunft brauchen, um – wie die 
einheimische ältere Bevölkerung – die Heraus-
forderungen dieser Lebensphase bewältigen zu 
können 

  

Wie - 2-jähriges Pilotprojekt bis Ende 2009 
- Kontaktperson: Gerlind Martin (externe Projekt-

leiterin) 
  

Wann      -- 
  
Für wen - pensionierte Migrantinnen und Migranten im 

Berner Seeland 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis  B und C 
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Migration und Alter (Caritas Bern) 
zum Thema Migration/Integration: 

Viele MigrantInnen im Pensionsalter sind als sogenannte Gast-
arbeiterInnen während der Hochkonjunktur in die Schweiz 
eingewandert. Wer geblieben ist, hat Wirtschaftsschwankungen und die 
„Überfremdungsinitiativen“ der 70er-Jahre überstanden und zur 
wirtschaftlichen Prosperität der Schweiz wesentlich beigetragen. Viele 
dieser Frauen und Männer sind, trotz Sehnsucht nach der Heimat, hier 
heimisch geworden und bleiben der Kinder und Enkelkinder wegen. Wie 
die einheimische ältere Bevölkerung sollen sie darin unterstützt werden, 
diesen Lebensabschnitt weitgehend selber gestalten oder mit 
Unterstützung bewältigen zu können. Voraussetzung ist, dass sie die 
Angebote kennen, den Zugang finden und in einem sozialen Netz 
aufgehoben sind. Dafür arbeitet das Caritas Pilotprojekt zusammen mit 
lokalen MigrantInnengruppen, Behörden, Fachleuten und Freiwilligen. 
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2. Arbeit 

2.4 Beratung 
 
Wer TRiiO Beratungsstelle 

Spitalgasse 33 / 6. Stock / 3011 Bern 
 
info@triio.ch 
www.triio.ch 
Tel. 031 311 91 55 

  
Was � Beratung                                                            

Persönliche Beratungen rund um die Themen 
Arbeit und Erwerbslosigkeit: 

 - Allgemeine Informationen zu Arbeit und Erwerbs-
losigkeit 

- Arbeitslosenversicherung AGL 
- Sozialversicherungen 
- Arbeitsrecht 
- Standortbestimmungen 
- Kurs- und Weiterbildungsangebote 

 � Bewerbungswerkstatt 
 - Begegnungs-, Auskunfts- und Schreibplatz für 

Stellensuchende 
- Unterstützung beim Verfassen von Lebensläufen 

und Bewerbungsschreiben 
- Computerarbeitsplätze zur freien Verfügung 
- Stellenanzeiger und Internet 
- Allgemeine Informationen 
� Bildung 

 - Veranstaltungen und Projekte rund um die  
Themen Arbeit und Erwerbslosigkeit 

  
Fortsetzung siehe nächste Seite 
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2. Arbeit 

2.4 Beratung 
                                    

Fortsetzung 

  

Wie � Beratung 

 - Kostenlos 
- Nach Voranmeldung 
- Auf Deutsch, Französisch, Italienisch, Englisch, 

Spanisch, Türkisch, Persisch 
 � Bewerbungswerkstatt 
 - Kostenlos 

- Auf Deutsch 
  
Für wen - Stellen suchende und von Erwerbslosigkeit 

bedrohte Menschen 
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2. Arbeit 

2.4 Beratung 
 
Wer BIZ Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung  

Bern Mittelland 
Bremgartenstr. 37 / 3012 Bern 
 
biz-bern-mittelland@erz.be.ch 
www.be.ch/berufsberatung 
Tel. 031 633 80 00 

  
Was � Beratung und Information für berufliche Aus- und 

Weiterbildung                                                           
 - Interessen und Fähigkeiten klären, Möglichkeiten 

und Chancen erkennen, gezielte Informationen 
erhalten, nächste Schritte planen, Entscheide 
erarbeiten, Ziele realisieren 

  

Wie - Kurzgespräche (ohne Anmeldung) für Migranten 
und Migrantinnen:  

- Dienstag, 10 – 13 
- Persönliche Beratung: nach Terminvereinbarung 
- Kostenlos 

  

Wann - Montag – Freitag, 11 – 18  
- Donnerstag, 11 – 19  

  
Für wen � Wenn Sie Fragen haben wie zum Beispiel: 

  

Fortsetzung siehe nächste Seite 
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2. Arbeit 

2.4 Beratung 
 

Fortsetzung 
 
Für wen � Wenn Sie Fragen haben wie zum Beispiel:                                                          
 - Wie gut muss mein Deutsch sein für eine Arbeit 

oder eine Ausbildung? – Und welche 
Möglichkeiten gibt es, meine Kenntnisse zu 
verbessern? 

- Wie funktioniert das Bildungssystem in der 
Schweiz? 

- Wie kann ich als Erwachsene/r zu einem Berufs-
abschluss kommen? 

- Welche Voraussetzungen braucht es für die 
höhere Berufsausbildung oder für ein Studium? 

- Wie kann ich herausfinden, ob ich Anrecht auf 
Finanzierungsbeiträge (zB Stipendien) habe? 

- Welche Ausbildung passt zu mir? 
- Wie wird ein Diplom anerkannt in der Schweiz? 
- Wie kann ich mein Studium in der Schweiz 

fortsetzen? 
- Kann ich mit meiner ausländischen Ausbildung 

hier Arbeit finden? 
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2. Arbeit 

2.5 Sprache 
 
Wer HEKS-Integrationsprojekte HIP  

Schwarztorstr. 124 / 3001 Bern 
 
bern@heks.ch 
www.heks.ch/regionalstelle-bern 
Tel. 031 385 18 43 

  
Was � Sprachliche und soziale Integration 

 - Individueller Deutschunterricht, individueller 
Französischunterricht 

- Deutsch intensiv, Français intensif 
- Konversationskurse 
- Compass-Kurs: Deutschkurs mit Integrations-

förderung (z.T. vor Ort) 
- MuKi-Deutsch 
- Berndeutschkurse 

 � Perspektiven in der Schweiz 

 - Programm Arbeitsintegration: Bildungskurs (15 
Wochen) + Praktikum 

  

Wie -  

  

Wann -  

  

Für wen - Migrantinnen und Migranten 
- Flüchtlinge 
- Personen mit vorläufiger Aufnahme 

 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis B, C und F 
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Die HEKS-Regionalstelle Bern zeigt Menschen, die in die Schweiz 
kommen, wie sie ihre Rechte und Pflichten wahrnehmen können – und 
hilft ihnen darüber hinaus, neue Lebensperspektiven zu entwickeln.         
Die Projekte richten sich dabei nicht nur an Migrantinnen und Migranten, 
sondern auch an stellensuchende Jugendliche und sozial benachteiligte 
Menschen. 

Im Sprachkurs lernen Migrantinnen und Migranten Deutsch und 
manchmal sogar Berndeutsch – im Integrationskurs werden ihnen die 
Eigenheiten des Schweizer Lebensalltags vermittelt. 

Die HEKS-Regionalstelle Bern leistet mit allen ihren Projekten einen 
wichtigen Beitrag für den gesellschaftlichen Zusammenhalt in der 
Schweiz und verbessert durch Hilfe zur Selbsthilfe die 
Lebensbedingungen der Betroffenen. 
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2. Arbeit 

2.5 Sprache 
 
Wer Schulamt der Stadt Bern 

Effingerstr. 21 / Postfach 21 / 3008 Bern 
 
margreth.daescher@bern.ch 
www.bern.ch/leben_in_bern/bildung/kindergarten/in
tegration/mukideutsch 
Tel. 031 321 64 43 oder 031 321 64 46 

  
Was - Muki-Deutschkurse                                            

(Deutschkurs für Mutter und Kind) 
  

Wie - Anmeldung bis 1. Oktober 
- Kurs für Mutter und Kind zusammen Fr. 300.- 
- Pro Woche 2 Stunden 
- In verschiedenen Quartieren der Stadt Bern 
- 6 – 12 Mütter für den Mütterkurs und 6 – 12 Kinder 

für den Kinderkurs 
  

Wann - Nach den Herbstferien bis zu den Sommerferien 
  
Für wen - Mütter, die wenig oder kein Deutsch sprechen, mit 

Kind im Vorschulalter (ca. 3 – 5 Jahre alt) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis B, C und F 
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2. Arbeit 

2.5 Sprache 
 
Wer Schulamt der Stadt Bern 

Effingerstr. 21 / Postfach 21 / 3008 Bern 
 
schulamt@bern.ch 
www.bern.ch/stadtverwaltung/bss/schule 
Tel. 031 321 64 43 

  
Was - Vermittlung von Kontaktpersonen für 

Heimatsprachkurse 
  

- Das Schulamt stellt kostenlos Unterrichtsräume in 
Schulhäusern zur Verfügung. 

Wie 

� Auskunft:  
- Bernische Dachorganisation für Heimatsprachkurse 

HSK, Tel. 031 333 26 20, info@hskbern.ch     
      www.hskbern.ch 

  

Wann - Informationen während der Bürozeiten 
  
Für wen - Für zwei- und mehrsprachige Schülerinnen und 

Schüler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis B, C und F 
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2. Arbeit 

2.5 Sprache 
 
Wer Schulamt der Stadt Bern 

Effingerstr. 21 / Postfach 21 / 3008 Bern 
 
schulamt@bern.ch 
www.bern.ch/leben_in_bern/bildung/kindergarten/   
integration 
Tel. 031 321 75 76 

  
Was � Elternabende für Fremdsprachige 

 - Elternabend 1: Übertritt von der Primarschule in die 
Sekundarstufe I 

- Elternabend 2: Übergang vom Kindergarten in die 
Schule 

- Elternabend 3: Berufswahlvorbereitung 
 - Die Informationen werden in die Sprachen der 

Anwesenden übersetzt. Neben den Übersetzer-
Innen sind auch Fachpersonen (Schulleitungen, 
Lehrpersonen, Schulinspektorat, Vertretungen 
Elternrat und Schulkommission etc. anwesend). 

- Die Informationen werden nach den 
Veranstaltungen schriftlich abgegeben. 

  
- Anmeldung über die Klassenlehrperson der Kinder 

und Jugendlichen. 
- Die Teilnahme an diesen Elternabenden und die 

schriftlichen Informationen sind gratis. 
� Auskunft:  

Wie 

- Verein für fremdsprachige Eltern, Tel. 031 331 50 63 
  

Wann 
- Genaue Daten siehe Website 
- Elternabend 1 Ende August / Elternabend 2 Ende 

Oktober / Elternabend 3 Ende November 
  
Für wen - Fremdsprachige Eltern von Kindern/Jugendlichen, 

die die Schule der Stadt Bern besuchen 
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2. Arbeit 

2.5 Sprache 
 
Wer comprendi?  

Eigerplatz 5 / 3014 Bern 
 
vermittlung@comprendi.ch 
www.comprendi.ch 
Tel. 031 378 60 20 

  
- Berner Vermittlungsstelle für interkulturelle 

Übersetzerinnen und Übersetzer 
- comprendi? wird getragen von drei Institutionen 

mit langjähriger Erfahrung: Caritas Bern, HEKS 
Bern, intercultura/Verein Elternbildung Kanton 
Bern 

Was 

 
Wie       -- 

  

Wann - Montag – Freitag, 09 – 11.30 & 13.30 – 16.00 
  
Für wen - Migrantinnen und Migranten 

- Private und öffentliche Stellen und Personen im 
Kanton Bern 
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3. Treffpunkte 
Übersicht 

 
 

3.1. Aufenthalt und Essen 
- Zentrum 5 
- Treffpunkt Azzurro 
- La Prairie 
- Aufenthaltsraum Postgasse 
 
 
3.2. Essen 
- Mittagstisch, Kirchgemeindehaus St. Marien 
- Nydegg-Treff Kirchgemeinde Nydegg 
- Caritas-Markt Bern 
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3. Treffpunkte 
Links 

 
 
Link zu MigrantInnen-Organisationen 
- Siehe Informationsstelle für Ausländerinnen- und 

Ausländerfragen isa: www.isabern.ch  
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3. Treffpunkte 
3.1 Aufenthalt und Essen 

 
Wer Zentrum 5 

Flurstr. 26 b / 3014 Bern 
 
info@zentrum5.ch 
www.zentrum5.ch 
Tel. 031 333 26 20 

  
Was � Das Zentrum ist ein offenes Zentrum: 

 - Beratung 
- Räume für Sitzungen, Kurse und Feste 
- Internet-Corner (gratis) 
- Interkulturelle Bibliothek (6'500 Bücher in 24 

Sprachen) 
- Deutschkurs für Frauen 
- Muttersprachunterricht für Kinder und Erwachsene 

  

Wie      -- 

  

Wann - Mittwoch – Freitag, 14 – 17 
  
Für wen - MigrantInnen 

- Selbstorganisierte Gruppen 
- Institutionen und weitere interessierte Kreise 
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3. Treffpunkte 
3.1 Aufenthalt und Essen 

 
Wer Treffpunkt Azzurro 

Lindenrain 5 / 3012 Bern 
 
info@azzurro-bern.ch 
www.azzurro-bern.ch 
Tel. 031 305 73 53 

  
Was � Treffpunkt 
 - Gesprächsmöglichkeiten 

- Arbeits- & Beschäftigungsmöglichkeiten 
- Freizeitangebote 
- Begegnungsort für Selbsthilfegruppen 

  

Wie - Preiswerte Menus und alkoholfreie Getränke      
Kaffee Fr. 2.- / Menu Fr. 6.- / Dessert 1.- bis 3.- 

  

Wann - Café: Montag – Freitag, 14 – 18 & Sonntag, 15 – 18  
- Essen: Montag, Mittwoch, Freitag, Sonntag, 18 – 21  

  

Für wen - Menschen, die suchtgefährdet sind (oder waren) 
- Menschen, die sich isoliert fühlen 
- Menschen, die sich in einer suchtmittelfreien und 

freundlichen Umgebung aufhalten wollen 
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3. Treffpunkte 
3.1 Aufenthalt und Essen 

 
Wer La Prairie 

Sulgeneckstr. 7 / 3007 Bern 
 
www.laprairiebern.ch 
Tel. 031 313 03 63 

  
Was - Aufenthaltsort / Treffpunkt für alle 

- Essen 
  

Wie - Kaffee, Tee und Brot gratis 
- Wer kein Geld hat, kann für ein Essen in der 

Küche helfen. 
- Mittagessen: Fr. 5.- 
- Dienstag-Znacht: Fr. 2.- oder Fr. 5.-                                                  

Gäste können kochen. 
- Sonntag-Frühstück: Fr. 2.- 

  

Wann - Montag: geschlossen 
- Dienstag: 10 – 22 
- Mittwoch, Donnerstag, Freitag: 10 – 18 
- Samstag: geschlossen 
- Sonntag: 10 – 14  

 � Essen 
 - Mittagessen: 12.30 

- Dienstag-Znacht: 19.00 
- Sonntag-Frühstück: 10 – 12.30  

  

Für wen - OFFENES HAUS, ALLE sind willkommen 
- Kein Alkohol, kein Drogenkonsum und Deal 
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3. Treffpunkte 
3.1 Aufenthalt und Essen 

 
Wer Aufenthaltsraum Postgasse 

Postgasse 35 / 3011 Bern 
  
Was � Aufenthaltsraum, Treffpunkt für alle 

 - Frühstück ab 08.30 
- Tee, Kaffee, Brot  
- Suppe 
- Tageszeitungen 
- Bücher 
- Spiele 

  

Wie - Kostenlos 

  

Wann - Montag – Freitag,  8.30 – 11.30 & 14.30 – 17.30 
- September – Mai: Samstag,  9 – 15  

  

Für wen - Jedefrau, jedermann 
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3. Treffpunkte 
3.2 Essen 

 
Wer Mittagstisch 

Kirchgemeindehaus St. Marien 
Wylerstr. 24 / 3014 Bern 
 
martin.vanegmond@kathbern.ch 

  
Was - Mittagstisch  

  

Wie - Gratis für NEE 
- Bus 20 (Richtung Wankdorf Bahnhof) bis Halte-

stelle „Wyleregg“ 
  

Wann - Montag und Donnerstag, 12 – 13.15 
  
Für wen - Flüchtlinge NEE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit NEE 
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3. Treffpunkte 
3.2 Essen 

 
Wer Nydegg-Treff Kirchgemeinde Nydegg 

Schosshaldenstrasse/Friedlistrasse 
3006 Bern 

  
Was - Tamilischer Mittagstisch 

  

Wie - Für Arbeitsuchende und Kinder bis 10 Jahre Fr. 5.- 
- Für Leute in Ausbildung Fr. 7.- 
- Für alle andern Fr. 10.-  

- Auch Take-away möglich 
- Bus 12 (Richtung Zentrum Paul Klee) bis Haltestelle 

„Schosshalde“ � schräg über die Strasse zum 
Kirchgemeindehaus Schosshalde 

  

Wann - Donnerstag, Essen um 12.30 
  
Für wen - Alle sind willkommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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3. Treffpunkte 
3.2 Essen 

 
Wer Caritas-Markt Bern 

Brunnmattstr. 44 / 3007 Bern 
  
Was � Qualitätsware zu Sparpreisen: 

- Teigwaren, Reis, Mehl, Zucker 
- Konserven 
- Milchprodukte und Käse 
- Gemüse und Obst 
- Süsswaren 
- Tiefkühlprodukte 
- Hygieneartikel und Windeln 
- Putz- und Waschmittel 

  

Wie � Einkaufen mit einer Einkaufskarte – erhältlich bei: 

 - Sozialdiensten an Ihrem Wohnort 
- Caritas Bern, Eigerplatz 5, 3007 Bern 
- Passantenhilfe der Heilsarmee, Gartenstr. 8, 3007 

Bern  
  

Wann - Montag,                        14 – 18.30 
- Dienstag,                      14 – 18.30 
- Mittwoch,                      14 – 18.30 
- Donnerstag, 10 – 12 & 14 – 18.30 
- Freitag,        10 – 12 & 14 – 18.30 
- Samstag,     10 – 15 

  
Für wen - Menschen mit kleinem Einkommen 
 
 
 
 
 
 
 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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4. Familie 
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4. Familie 
Übersicht 

 
 

4.1. Frauen 
- Frabina, Beratungsstelle für Frauen und binationale Paare 
- Baffam 
- Infra Bern 
- Schwangerschaftsabbruch Infostelle 
- Frauenklinik: Familienberatung 
- Frauenhaus Bern 
- Frauenwohngemeinschaft 
 
4.2. Eltern und Kinder 
- Mütter-Väter-Beratung Bern Stadt 
- Mitten unter uns (Schweizerisches Rotes Kreuz Bern-

Mittelland) 
- Projekt „mit mir“ (Caritas Bern) 
- Hütedienst für kranke Kinder oder Kinder kranker (Eltern 

Schweizerisches Rotes Kreuz Bern-Mittelland) 
- Verein für fremdsprachige Eltern und Bildung 
- Jugendamt 
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4. Familie 
Links 

 
 
Links für Frauen (Projekte für Migrantinnen) 
– Siehe cfd christlicher friedensdienst: www.cfd-ch.org  

  Tel. 031 300 50 60 

– Siehe Interkultureller Frauentreff Karibu: www.ref.ch/zollikofen  
Tel. 031 911 65 25 
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4. Familie 
4.1 Frauen 

 
Wer Frabina 

Beratungsstelle für Frauen und binationale Paare 
Laupenstr. 2 / 3008 Bern 
 
info@frabina.ch 
www.frabina.ch 
Tel. 031 381 27 01 

  
� Beratung für Frauen bei: Was 
- Beziehungsproblemen 
- Trennung und Scheidung 
- Rechtsfragen (Ehe- und Scheidungsrecht, 

Konkubinat, Arbeitsrecht, Sozialversicherungen) 
- Lebenskrisen 
- Einelternschaft 
- Finanziellen Problemen 
- Schwierigkeiten im Kontakt mit Behörden 

 � Beratung für binationale Paare bei: 
 - Vorbereitung der Eheschliessung 

- Beziehungsproblemen 
- Trennung und Scheidung 
- Rechtsfragen (Ausländerrecht, Ehe- und 

Scheidungsrecht, Arbeitsrecht, 
Sozialversicherungen) 

- Kulturellen Fragen 
- Lebenskrisen 
- Finanziellen Problemen 
- Schwierigkeiten im Kontakt mit Behörden 

 � Gruppenangebote: 
 - "Getrennt - wie weiter?" (für Frauen in 

Trennung/Scheidung) 
- "Binationales Zusammenleben" 

 � Bibliothek 

Fortsetzung siehe folgende Seite 
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4. Familie 
4.1 Frauen 

 
Fortsetzung 

 
Wie - Unkostenbeitrag pro Gespräch 

  

Wann 
- Montag & Freitag,  9 – 12 
- Dienstag & Donnerstag,  9 – 12  &  14 – 15 
- Mittwoch,  14 – 15 

  

Für wen - Frauen 
- Binationale Paare 
- Einzelne Männer bei Fragen und Anliegen im 

Zusammenhang mit binationaler Ehe(-schliessung) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis B, C und F 
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4. Familie 
4.1 Frauen 

 
Wer Baffam 

Bollwerk 39 / 3011 Bern 
 
www.baffam.ch 
baffam@bluewin.ch 
Tel. 031 312 04 00 

  
� Kurzauskünfte und Beratung für Einzelne, Paare 

und Familien 
Was 

- Beratung in sämtlichen Lebensbereichen 
- Vermittlung bei Konflikten 
- Intervention in schwierigen Situationen 

  
� Bildungs- und Empowermentkurs für Frauen 
 
� Informationsveranstaltungen 
� Fachliche Unterstützung an Institutionen 

  

Wie - Nach Voranmeldung  
- Auf Albanisch, Bosnisch, Deutsch, Kroatisch, 

Serbisch, Spanisch, Tamil, Türkisch, Französisch, 
Englisch 

- Fr. 20.- Einschreibegebühr 
- Auch Gruppenberatung 

  

Wann - Montag – Mittwoch, 14 – 17 
  
Für wen - Frauen und Familien mit Migrationshintergrund, die 

in Bern oder in den vrb Gemeinden wohnen und 
mind. Ausweis F besitzen 

 
 
 
 

Mit Ausweis B, C und F 
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Die BAFFAM ist eine Fachstelle im Migrationsbereich und orientiert sich 
an Idealen und Forderungen wie  soziale Gerechtigkeit, Empowerment 
und Gleichstellung. 

Unser niederschwelliges Beratungsangebot richtet sich an Frauen und 
Familien mit Migrationshintergrund sowie an Fachstellen und Behörden 
aus der Stadt und Region Bern (VRB Gemeinden).  

Wir nehmen eine Brückenfunktion zwischen Klientinnen, Behörden und 
Fachstellen wahr und koordinieren die Hilfe zwischen den involvierten 
Stellen. 
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4. Familie 
4.1 Frauen 

 
Wer Infra Bern 

Informations- und Beratungsstelle von Frauen für 
Frauen 
Bollwerk 39 / 3011 Bern 
 
info@infrabern.ch 
www.infrabern.ch 
Tel. 031 311 17 95 

  
Was - Erstberatung zu rechtlichen Fragen (1 Stunde) 

- Beratung bei persönlichen Problemen 
- Information über weiterführendes 

Beratungsangebot 
- Vermittlung von Adressen von AnwältInnen, 

PsychotherapeutInnen, Organisationen 
  

Wie - Rechtsberatung: nach telefonischer Voranmeldung 
- Information und Beratung bei persönlichen 

Problemen: telefonisch während der 
Öffnungszeiten 

- Auf Deutsch, Französisch, Italienisch, Englisch und 
Spanisch 

- Für Beratungen in anderen Sprachen kann eine 
Begleitperson für die Übersetzung des Gesprächs 
mitgebracht werden. 

- Kostenlos 
- Vertraulich 

  

Wann - Dienstag, 18 – 20 
- Donnerstag, 9 – 11 
- Samstag, 11 – 13 

  

Für wen - Frauen 
 

Mit Ausweis B, C und F 
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Die Infra Bern führt eine Beratungsstelle von Frauen für Frauen und 
bietet unbürokratische und kostenlose Hilfe zur Selbsthilfe an. Als 
Beraterinnen sind Fachfrauen aus verschiedenen Berufen tätig.  
Nach Terminvereinbarung bieten Juristinnen einstündige 
Erstberatungen in rechtlichen Angelegenheiten an.  
Für Beratung in persönlichen Angelegenheiten und Auskünfte über 
weiterführende Beratungsangebote stehen unsere Beraterinnen am 
Telefon zur Verfügung (während der Öffnungszeiten).  
Wir sprechen Deutsch, Französisch, Italienisch, Englisch und Spanisch. 
Für Beratungen in anderen Sprachen kann eine Begleitperson für die 
Übersetzung des Gesprächs mitgebracht werden. Alle Angaben unserer 
Klientinnen werden vertraulich behandelt. 
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4. Familie 
4.1 Frauen 

 
Wer Frauenklinik 

Zentrum für Familienplanung, Verhütung und 
Schwangerschaftskonfliktberatung 
Effingerstr. 102 / Geschoss D / 3010 Bern 
 
familienplanung.fkl@insel.ch 
www.familienplanung.insel.ch 
Tel. 031 632 12 60 

  
Was � Beratung bei rechtlichen und finanziellen Fragen 

zu: 
 - Ungeplanter Schwangerschaft 

- Schwangerschaftsabbruch 
- Verhütung 
- Sexueller Gewalt 

  

Wie - Beratungen sind gratis 
- Medizinische Leistungen werden verrechnet 
- Sprechstunde nach Vereinbarung 
- Schweigepflicht (auch bei Minderjährigen) 
- Wir beraten in Deutsch, Französisch, Italienisch, 

Englisch und Spanisch, für andere Sprachen 
ziehen wir Übersetzerinnen bei 

  

Wann - Telefonische Auskünfte: 
Montag – Freitag, 9 – 12  

  
Für wen - Unsere Angebote richten sich an Frauen, Männer, 

Jugendliche und Paare 
 

 
 
 
 
 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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4. Familie 
4.1 Frauen 

 
Wer Schwangerschaftsabbruch Infostelle 

Grabenstr. 21 / 3052 Zollikofen 
 
arey@svss-uspda.ch 
www.svss-uspda.ch 
Tel. 031 911 57 94 

  
Was - Auskünfte betreffend Schwangerschaftsverhütung, 

Schwangerschaftsabbruch 
  

Wie - Telefonische Auskünfte 
- Auf Deutsch, Französisch, Italienisch, Englisch 

  

Wann - Bürozeiten 
  
Für wen       -- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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4. Familie 
4.1 Frauen 

 
Wer Frauenhaus Bern 

Postfach 183 
3000 Bern 7 
 
www.frauenhaus-schweiz.ch 
Tel. 031 332 55 33 

  
Was - Schutz,  

- Beratung 
- Vorübergehende Unterkunft  

  

Wie - Teilweise Telefonbeantworter – auf Wunsch rufen 
wir zurück 

  

Wann - Rund um die Uhr 
  
Für wen - Gewaltbetroffene Frauen und ihre Kinder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Situationsabhängig 
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Das Frauenhaus Bern ist eine anerkannte Opferhilfe-Beratungsstelle 
im stationären Bereich. Das Frauenhaus Bern unterstützt alle Frauen 
(mit ihren Kindern), die von Häuslicher Gewalt betroffen und versehrt 
sind.  
Jede Frau (mit ihren Kindern), aus welchem Winkel der Erde sie auch 
kommen mag, erfährt im Frauenhaus Bern Beratung, Schutz und 
Unterkunft.  
Jede Frau (und ihre Kinder) hat das Recht auf Beratung und Information 
bezüglich juristischer, medizinischer, psychologischer, sozialer und 
finanzieller Belange sowie das Recht auf die entsprechende Vernetzung 
mit relevanten Stellen. Das Frauenhaus Bern bietet Unterstützung, um 
sich in der komplexen Behördenwelt zu Recht zu finden. 
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4. Familie 
4.1 Frauen 

 
Wer Frauenwohngemeinschaft 

Muristr. 27 / 3006 Bern 
 
info@frauenwg.ch 
www.frauenwg.ch 
Tel. 031 351 60 30 

  
Was - Geschützter Wohnraum (möblierte Einzelzimmer in 

einer Wohngemeinschaft) bei Wohnungsverlust, in 
Krisensituationen/zur Entlastung in familiären 
Konfliktsituationen 

  

Wie - Telefonische Anmeldung  
- Pro Nacht (inkl. Nachtessen) Fr. 38.- 
- Kinder Fr. 27.- 
- Kostengutsprache, Vorauszahlung oder evtl. 

Monatsrechnung  
  

Wann � Bürozeiten: 
- Montag – Donnerstag, 14 – 18  
- Freitag,  8 – 12  &  14 – 18  

  
Für wen - Frauen, die vorübergehend einen betreuten Wohn-

raum brauchen 
(Keine illegale Drogen konsumierende Frauen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Situationsabhängig 
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4. Familie 
4.2 Eltern und Kinder 

 
Wer Mütter-Väter-Beratung Kanton Bern  

Gemeinde Bern Stadt 
Effingerstr. 89 / 3008 Bern 
 
bern@muetterberatung.ch 
www.muetterberatung.ch /bern 
Tel. 031 381 18 56 

  
Was - Beratung und Begleitung der Eltern von Säuglingen 

und Kleinkindern bis fünf Jahren 

  

Wie - Wöchentlich in den quartiereigenen Beratungsstellen 
mit und ohne Voranmeldung 

- Telefonische Beratung 
- Hausbesuche nach Vereinbarung 

  

Wann - Gemäss publizierten Öffnungszeiten (Auskunft unter 
031 381 18 56)  

  
Für wen - Alle Eltern, unabhängig von der Herkunft, der 

Religion und sozialem Status 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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4. Familie 
4.2 Eltern und Kinder 

 
Wer Schweizerisches Rotes Kreuz 

Bern-Mittelland 
Effingerstrasse 25 / 3008 Bern 
 
helen.lamontagne@srk-bern.ch 
www.srk-bern.ch 
Tel. 032 325 31 92 

  
Was � Mitten unter uns – ein Integrationsangebot 

 - Kindergartenkinder aus Migrationsfamilien 
besuchen einige Stunden pro Woche eine 
Gastfamilie bzw. eine Gastperson. Auch 
Gegenbesuche eines Kindes der Gastfamilie bei 
der Migrationsfamilie sind möglich. Ein Austausch 
dauert 6 – 12 Monate. 

- In Bern-Bethlehem übernimmt die Gastfamilie bzw. 
Gastperson gleichzeitig eine Patenschaft für die 
zugewanderte Familie und unterstützt diese beim 
Kennenlernen des Quartiers, des Schulbetriebs 
oder bei anderen Fragen des Alltagslebens. 

  

Wie - Persönlicher Kontakt in Bern-Bethlehem:                        
Suela Kasmi (lokale Koordinatorin)                                         
suela.kasmi@srk-bern.ch / Tel. 079 395 47 56 

- Persönlicher Kontakt in Zollikofen:                             
Rahel Ehrsam (lokale Koordinatorin)                                  
muu.zollikofen@srk-bern.ch / Tel. 078 881 72 49 

  

Wann       -- 
  

Für wen - Migrantenkinder im Kindergartenalter und ihre 
Familie im Schulkreis Bern-Bethlehem & Zollikofen 

- Gut integrierte Familien oder Einzelpersonen in 
Bern-West und Zollikofen 

 
Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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4. Familie 
4.2 Eltern und Kinder 

 
Wer Schweizerisches Rotes Kreuz 

Bern-Mittelland 
Effingerstrasse 25 / 3008 Bern 
 
kvbe@srk-bern.ch 
www.srk-bern.ch 
Tel. 031 384 02 93 

  
Was � Hütedienst für kranke Kinder oder Kinder kranker 

Eltern 
 - Ausgebildete Betreuerinnen kümmern sich um akut 

erkrankte oder verunfallte Kinder bis zum 12. 
Altersjahr, wenn ihre Eltern wegen Erwerbstätigkeit 
sie nicht selber betreuen können.  

- Das gleiche Betreuungsteam kümmert sich um die 
Kinder, wenn die Eltern erkranken, ins Spital 
müssen, sich in einer Krisensituation befinden oder 
sonstwie überlastet sind. 

  

Wie - Mündliche oder schriftliche Anmeldung 
  
Wann       -- 

  

Für wen - Eltern, die bei Erkrankung ihrer Kinder oder eigener 
Erkrankung Entlastung benötigen. 

 
 
 
 
 
 
 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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4. Familie 
4.2 Eltern und Kinder 

 
Wer Verein für fremdsprachige Eltern und Bildung 

Sonnenbergrain 16 / 3013 Bern 
 
Tel. 031 331 50 63 

  
� Elterninformation über: 
- das schweizerische Bildungssystem                     

(vom Kindergarten in die Schule, Übertritt von der 
Primarschule in die Sekundarstufe I, Berufswahl-
vorbereitung) 

- das Gesundheits- und Sozialwesen  

Was 

� Interkulturelle Übersetzungen in den Bereichen 
Bildungs-, Gesundheits- und Sozialwesen 

  

Wie � Arbeitssprachen des Vereins: 
- Albanisch, Arabisch, Bosnisch, Kroatisch, Serbisch, 

Bulgarisch, Chinesisch, Englisch, Französisch, 
Italienisch, Persisch, Portugiesisch, Russisch, 
Spanisch, Tamilisch, Türkisch, Vietnamesisch 

  

Wann - Laufende Information der fremdsprachigen Eltern 
- Elternabende für Fremdsprachige in 

Zusammenarbeit mit der Schulbehörde; 3mal pro 
Jahr  

  
Für wen - Betroffene Lehrkräfte, ihre Schüler und 

Schülerinnen und deren Eltern 
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Der Verein für fremdsprachige Eltern 
zum Thema Migration/Integration: 

Viele fremdsprachige Eltern verfügen trotz grundlegender Kenntnisse 
der Sprache des Aufenthaltslandes über geringe Informationen 
bezüglich des schweizerischen Bildungs-, Gesundheits- und 
Sozialsystems. 
Deswegen sind unsere Ziele:  
- die Integration von fremdsprachigen Eltern in unsere Gesellschaft 

zu fördern 
- eine Brücke zwischen den Institutionen des Bildungs-, Gesundheits- 

und Sozialwesens zum einen und den fremdsprachigen Eltern zum 
andern zu schlagen 

- die fremdsprachigen Eltern in ihrem Integrationsprozess zu unter-
stützen 

Jeder Mensch hat das Recht auf Information. Informationen sind ein 
zentrales Mittel zur Förderung der Integration in den Aufenthaltsländern. 

Integration wird erleichtert durch den Zugang zu Bildung, zum Arbeits-
markt, dem Wohnungsmarkt bzw. einer gescheiten Wohnsituation, dem 
Gesundheitssystem. Integration wird erleichtert durch die Anerkennung 
der Vielfalt, durch Kommunikation, Information und nicht zuletzt durch 
die Staatsangehörigkeit. 
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4. Familie 
4.2 Eltern und Kinder 

 
Wer Jugendamt der Stadt Bern 

Effingerstr. 21 / 3008 Bern 
 
jugendamt@bern.ch 
www.bern.ch 
Tel. 031 321 63 83 

  
Was � Kinder- und Jugendförderung 

 - info jugendamt: Anlaufstelle des Jugendamtes und 
Infothek für alle Belange von Kindern, Jugendlichen 
und Familien sowie die Tagesbetreuung von 
Kindern 

- Ferien- und Freizeit: Fäger (Ferienpass), Jugend-
treffs, betreute Spielplätze, Offene Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen 

- Partizipation: Kinderbüro, Kinderparlament und 
Jugendmitwirkung 

 � Familienergänzende Tagesbetreuung für Kinder 
und Jugendliche 

 - Betreuung in Tagesstätten und bei Tageseltern 

 � Ambulante Jugendhilfe 
 - Schwierige Situationen abklären, Eltern, Kinder, 

Jugendliche und ihre Bezugspersonen beraten und 
begleiten 

 � Schlossmatt, Kompetenzzentrum Jugend und 
Familie 

- Angebot: Siehe folgende Seite 
� PINTO: Prävention, Intervention, Toleranz 

 - Mobile Interventionstruppe im öffentlichen Raum, 
die aufsuchende Sozialarbeit und Ordnungsdienst 
leistet 

Fortsetzung siehe folgende Seite 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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4. Familie 
4.2 Eltern und Kinder 

Fortsetzung  
 

Was � Schlossmatt, Kompetenzzentrum Jugend und Familie 
 - Wohnangebote: Für Kinder und Jugendliche im 

Jugendheim Schlossmatt und in der Wohn-
gemeinschaft Schönegg sowie für junge Mütter in der 
Wohngemeinschaft Alpenegg 

- Notaufnahme: Kindernotaufnahmegruppe Kinosch 
und Notaufnahmegruppe für Jugendliche NAG 

- Familienbegleitung: Beratung von Eltern und Kindern 
sowie Unterstützung bei spezifischen Problemen 

- Tagesstruktur: Programm Hängebrücke für Schul-
pflichtige 

  

Wie & 
Wann 

- info jugendamt 
Predigergasse 4a / 3011 Bern 

jugendamt.info@bern.ch 
Tel. 031 321 60 42 
Montag – Freitag, 08.30 – 11.30  &  12.30 – 17.30  

  

 - Schlossmatt,  
      Kompetenzzentrum Jugend und Familie 

Huberstrasse 20 / 3008 Bern 

schlossmatt@schlossmatt-bern.ch 
Tel. 031 381 95 95 
Tel. zu Bürozeiten 

  
 - PINTO 

Hodlerstrasse 22 / 3001 Bern 

pinto@bern.ch 
Tel. 031 318 86 18 
Montag – Samstag, 11.00 – 23.00  

  

Für wen - Bewohner und Bewohnerinnen der Stadt Bern 
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4. Familie 
4.2 Eltern und Kinder 

 
Wer Caritas Bern: Projekt „mit mir“ 

Eigerplatz 5 / 3007 Bern 
 
mit-mir@caritas-bern.ch 
www.caritas-bern.ch 
Tel. 031 378 60 33 

  
Was � Projekt „mit mir“ 

 - Das Patenschaftsprojekt "mit mir" knüpft 
Beziehungen zwischen freiwilligen Gotten/Göttis 
und Kindern von Familien in einem Engpass.  

- Die Patinnen und Paten verschenken Zeit: Sie 
verbringen etwa zweimal pro Monat einen 
halben oder ganzen Tag mit einem oder zwei 
Kindern der Familie.  

- Die Patenschaften werden durch eine 
Fachperson sorgfältig abgeklärt und vermittelt.  

  

Wie � Kontaktpersonen: 
Regula Hasler und Brigitte Raviele 

- Kostenlos  
  
Wann       -- 

  

Für wen - Familien in einem Engpass mit Kindern im 
Kindergarten- und Schulalter 

 
 
 
 
 
 
 
 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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5. Sans-Papiers 



 108 

5. Sans-Papiers 
Übersicht 

 
 

- Berner Beratungsstelle für Sans-Papiers 

- Gesundheitsversorgung für Sans-Papiers im Ambulatorium für 
Folter- und Kriegsopfer SRK 

- Treffpunkt für Sans-Papiers � in Biel 
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5. Sans-Papiers 
Links 

 
 
- Solidarité sans frontière: www.sosf.ch  
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5. Sans-Papiers 
 
 
Wer Berner Beratungsstelle für Sans-Papiers 

Eigerplatz 5 (3. Stock) / 3007 Bern 
 
beratung@sans-papiers-contact.ch 
www.sans-papiers-contact.ch 
Tel. 031 385 18 27 

  
Was � Sozialhilfeausschluss 

 - Im Auftrag des Schweizerischen Roten Kreuzes, 
Kanton Bern, berät die Berner Beratungsstelle für 
Sans-Papiers Personen, auf deren Gesuch um 
Asyl nicht eingetreten wurde und die von der 
Sozialhilfe ausgeschlossen wurden. 

  

Wie - Persönlicher Kontakt 
- Keine Voranmeldung nötig  
- Gratis 
- Absolut vertraulich 

  
Wann - Montag & Freitag, 15 – 19 

- Übrige Zeit: nur nach Vereinbarung 
  

Für 

wen 

- Migrantinnen und Migranten, die von der Sozial- 
hilfe ausgeschlossen wurden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ohne Aufenthaltsbewilligung 
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Der Verein Berner Beratungsstelle für Sans-Papiers hat zum Ziel, 
die Lebenssituation der Sans-Papiers zu verbessern. Er orientiert seine 
Arbeit an den Grund- und Menschenrechten, respektiert die 
Selbstbestimmung der Sans-Papiers und vertritt parteilich deren 
Interessen.  
 
Er betreibt eine Beratunsstelle, die Sans-Papiers berät, informiert und 
unterstützt, sowie in vielfältigen Handlungsstrategien begleitet. Der 
Verein ist sensibel gegenüber frauenspezifischen Realitäten.  
Er leistet Sensiblisierungs- und Informationsarbeit in der Region Bern. 
 
Der Verein Berner Beratungsstelle für Sans-Papiers wird getragen von 
Kirchen, Hilfswerken und Gewerkschaften.  
 



 112 

5. Sans-Papiers 
 
 
Wer Gesundheitsversorgung für Sans-Papiers 

im Ambulatorium für Folter- und Kriegsopfer SRK 
Werkstr. 16 / 3084 Wabern bei Bern 
 
gi-ambulatorium@redcross.ch 
www.redcross.ch 
Tel. 031 960 77 77 

  
Was � Gesundheitsversorgung und –beratung: 

 - Pflegerische Abklärung und medizinische 
Grundversorgung 

- Sozialberatung und Vermittlung 
- Psychotherapeutische Unterstützung 
- Informationen über die Krankenversicherung und 

Beratung beim Vertragsabschluss 
- Informationen zu Gesundheit und Prävention 
- Unterstützung beim Zugang zu Spitälern oder 

FachärztInnen für spezifische Untersuchungen und 
Behandlungen 

  

Wie - Auch ohne Voranmeldung 
- Tram 9 bis Endstation Wabern 

- Vertraulich (Das SRK gibt keine Informationen an     
Behörden weiter.) 

- Ärztliche Schweigepflicht 
- Formalitäten sind auf ein Minimum beschränkt 
- Bei Bedarf sorgt das SRK für eine Übersetzung 

  

Wann � Öffnungszeiten ohne Anmeldung: 
 - Dienstag & Mittwoch, 13.30 – 17 

- Freitag, 08.30 – 12 
 � Andere Tage nur mit Voranmeldung 
 
Fortsetzung siehe folgende Seite 
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5. Sans-Papiers 
 

Fortsetzung 
  
Für wen - Sans-Papiers (Personen mit ungeregeltem, illegalem 

Aufenthalt) aus der Region Bern 
- Menschen, die Nothilfe beziehen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ohne Aufenthaltsbewilligung 
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5. Sans-Papiers 
 
 

Wer Sozialbüro der Heilsarmee und Kirchliche 
Passantenhilfe Biel 
Kontrollstrasse 22 (1. Stock) / 2503 Biel 
 
sozial_biel@salvationarmy.org 
Tel. 032 322 53 66 

  
Was � Treffpunkt für Sans-Papiers 

 - Zvieri 
- Kleider-Börse 
- Beratung 

  

Wie - Gratis 
  
Wann - Mittwoch, 14 – 17 

  

Für wen - Sans-Papiers 
- Menschen mit abgewiesenem Asylgesuch, die von 

der Sozialhilfe ausgeschlossen wurden 
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6. Gesundheit 
Übersicht 

 
 

6.1. Beratung 
- aids hilfe bern   
- Berner Gesundheit 
- Suchtberatungs- und Informationsstelle für Migrantinnen und 

Migranten (Blaues Kreuz) 
- Jugend-, Eltern- und Suchtberatung des Contact-Netz 
 
6.2. Kurse 
- Luana – Gesundheitskurse für Migrantinnen (Schweizerisches 

Rotes Kreuz Bern-Mittelland) 
- Alter und Migration – Gesundheitskurse (Schweizerisches   

Rotes Kreuz Bern-Mittelland) 
 
6.3. Gewaltverarbeitung 
- Beratungsstelle Opferhilfe 
- LANTANA, Fachstelle Opferhilfe bei sexueller Gewalt 
- Ambulatorium für Folter- und Kriegsopfer SRK 
- TikK, Kompetenzzentrum für interkulturelle Konflikte 
- Menschenrechtsverein augenauf Bern 
 
6.4. Spitäler 
- Insel 
- Ziegler  
- Tiefenau 
- City Notfall 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 117 

6. Gesundheit 

Links 
 
 
Link zu Beratung 
- Bundesamt für Sozialversicherung:  www.bsv.amin.ch  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Links zu Gewaltverarbeitung 
- Gggfon, Gemeinsam gegen Gewalt und Rassimus:  

www.gggfon.ch  
 
- Schweiz. Beobachtungsstelle für Asyl- und Ausländerrecht: 

www.beobachtungsstelle.ch  
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6. Gesundheit 

6.1 Beratung 
 
Wer aids hilfe bern 

Monbijoustr. 32 / 3011 Bern 
 
mail@ahbe.ch 
www.ahbe.ch  
Tel. 031 390 36 36 (d) / 031 390 36 38 (f) 

  
Was - Anonyme telefonische und persönliche Beratung zu 

Fragen betreffend Liebe/Beziehung, HIV/Aids und 
sexuell übertragbaren Infektionen 

- E-Mail-Beratungen in verschiedenen Sprachen 
möglich 

- HIV-Test und Testberatung in verschiedenen 
Sprachen  

 
Wie - Kostenlos 

- HIV-Test und Testberatung: Kosten nach Ab-
sprache und finanziellen Möglichkeiten 

- Persönliche Beratung nach Voranmeldung 
- HIV-Test nach Voranmeldung  
- Deutsch, Französisch, Englisch oder mit 

Übersetzung 
  

Wann - Montag – Freitag, 9 – 12 
- Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag, 14 – 17  

  
Für wen - Alle Menschen, die Fragen zur sexuellen 

Gesundheit haben 
- HIV-positive Menschen und ihnen Nahestehenden 
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6. Gesundheit 

6.1 Beratung 
 
Wer Berner Gesundheit 

Eigerstr. 80 / 3007 Bern 
 
bern@beges.ch 
www.bernergesundheit.ch 
Tel. 031 370 70 70 

  
Was - Information 

- Beratung 
- Suchtmedizinische Abklärungen 
- Ambulante Alkoholentgiftung 
- Therapie 
- Gruppenangebote 
- Mediothek 

  

Wie - Termin nach Vereinbarung 
- Kostenlos 
- Die Finanzierung der Übersetzung wird zu Beginn 

geklärt 
- Beratung auch per E-mail 

  

Wann - Telefon: 8 – 12 & 13.30 – 17 

  
� Menschen mit Suchtproblemen und deren Umfeld Für wen 
- Alkohol 
- Tabak 
- Medikamente 
- Glücksspielsucht 
- Essstörungen 
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6. Gesundheit 

6.1 Beratung 
 
Wer Blaues Kreuz 

Suchtberatungs- und Informationsstelle für 
Migrantinnen und Migranten 
Kasernenstr. 17 / 3600 Thun 
 
fs.thun@blaueskreuzbern.ch 
www.blaueskreuzbern.ch 
Tel. 033 222 01 77 

  
Was - Information und Abklärung 

- Kurzberatung 
- Einzel-, Paar- und Familienberatung 
- Unterstützung und Beratung vor und nach einem 

stationären Aufenthalt 
- Beratungen bei behördlichen Massnahmen 

(Führerausweisentzug, fürsorgerischer Freiheits-
entzug, usw.) 

- Gruppenangebote für Betroffene und Angehörige 
  

Wie - Gemäss Terminvereinbarung 
- Für Personen mit Wohnsitz im Kanton Bern gratis 
- Schweigepflicht 
- Zusammenarbeit mit Ärztinnen und Ärzten/Kliniken/ 

Fachstellen und Behörden 
- Bei Bedarf Einbezug von DolmetscherInnen und 

KulturvermittlerInnen 
- Wenn gewünscht Hausbesuche 

  

Wann - Telefon: Montag – Freitag, 8 – 12 & 13.30 – 17  

  

Für wen - Migrantinnen und Migranten mit Alkohol- und 
anderen Suchtproblemen 

- PartnerInnen, Kinder und andere Angehörige 
- Menschen mit Fragen zu Alkohol und Sucht 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 
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Ich bin ein Mensch und alles, was 
menschlich ist, ist mir nicht fremd. 

Apulieus, römischer Philosoph, 125 n.Chr. 

 
 
 
Blaues Kreuz 
Suchtberatungs- und Informationsstelle für Migrantinnen und 
Migranten 
zum Thema Migration/Integration: 
Die Migration hat viele Gesichter; so wie es verschiedene Formen des 
Aufenthaltsstatus gibt: von der angeworbenen Fachperson und dem 
Spezialisten (Wissenschaftler, Informatiker, Krankenpflegepersonen, 
KünstlerInnen etc.) bis hin zu Menschen mit illegalem Aufenthaltsstatus, 
so genannten „sans-papiers“ (Papierlose). Dazwischen gibt es Grenz-
gängerInnen, Kriegs- bzw. Bürgerkriegsflüchtlinge, AsylbewerberInnen, 
Asylberechtigte, vorläufig Aufgenommenen, junge Menschen, die 
vorübergehend kommen (Au-pair, Studium, Ausbildung), Staatenlose 
und so genannte Schutzbedürftige, Personen aus Kriegs- und 
Krisengebieten, denen der Bund ohne Asylverfahren vorübergehend 
Schutz gewährt. 

Der Integrationsprozess braucht Zeit. Es gilt, ein Gleichgewicht 
zu finden zwischen einer zu starken Anpassungsfähigkeit, die zu 
Chaos, und einer zu schwachen Anpassungsfähigkeit, die zu 
Rigidität führen kann. Integration heisst, die eigene Identität 
bewahren und neue Elemente hinzufügen. Der Mensch bleibt in 
einem dynamischen Prozess. 

Als Suchtberatungs- und Informationsstelle für MigrantInnen des Blauen 
Kreuzes wollen wir eine transkulturelle Haltung leben, geprägt von 
Wertschätzung, Respekt und Achtung. 
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6. Gesundheit 

6.1 Beratung 
 
Wer Jugend-, Eltern und Suchtberatung des Contact Netz 

Monbijoustr. 70 / 3007 Bern 
 
contact.bern@contactmail.ch 
www.contactnetz.ch 
Tel. 031 378 22 22 

  
Was - Information, Beratung, Therapie 

- Vermittlung von AnwältInnen, PsychiaterInnen, 
TherapeutInnen  

- Beratungsprogramme bei Abhängigkeiten von 
Kokain und Cannabis 

- Gruppen- und Kursangebote für Betroffene und 
Angehörige 

- Migrationsspezifische Beratungen und Gruppen-
angebote 

- Einbezug von DolmetscherInnen 
- Informationen über Suchtmittel 
- Mithilfe bei der Organisation von Entzugs- und 

stationären Therapieprogrammen 
- Beratungen nach Fahren unter Drogeneinfluss (FuD) 

  

Wie - Erstberatungen auch ohne Anmeldung möglich 
- Freiwillig 
- Gratis 
- Schweigepflicht 

  

Wann - Montag – Freitag, 9 – 11.45  &  14 – 17.30 
- Beratungstermine nach Vereinbarung auch 

ausserhalb dieser Zeiten möglich  
  
Für wen - Jugendliche, Eltern, Familien, ArbeitgeberInnen, 

LehrerInnen bei suchtmittelbedingten Problemen 
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Stiftung Contact Netz 

zum Thema Migration/Integration: 

Das Contact Netz setzt sich dafür ein, dass Menschen mit 
Migrationserfahrung und Migrationshintergrund uneingeschränkt von 
den Angeboten in den Bereichen Schadensminderung, Beratung, 
Therapie und Bildung Gebrauch machen können. 
Durch migrationsspezifische Angebote, Arbeit mit Communities, Einsatz 
von DolmetscherInnen und der gezielten Förderung transkultureller 
Kompetenzen von MitarbeiterInnen wird die Eintrittsschwelle in 
Angebote des Contact Netz gesenkt. 
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6. Gesundheit 

6.2 Kurse 
 
Wer Schweizerisches Rotes Kreuz 

Kanton Bern 
Effingerstrasse 25 / 3008 Bern 
 
helen.lamontagne@srk-bern.ch 
www.srk-bern.ch 
Tel. 032 325 31 92 

  
Was � Luana – Gesundheitskurse für Migrantinnen 

 - Kursthemen: 
- Schweizerisches Gesundheitssystem 
- Gesundheit, Migration, eigene Ressource 
- Stress im Alltag 
- Gesunde und kostengünstige Ernährung 
- Sucht 

 - Die Kurse dauern zwischen 6 – 18 Stunden,          
je nach Themen und Bedürfnissen der Teil-
nehmenden. 

  

Wie - Organisation in Zusammenarbeit mit Partner-
organisationen wie Ausländerorganisationen, 
Migrantinnen-Gruppen, Begegnungszentren u.ä. 

  
Wann       -- 

  

Für wen - Migrantinnen und Migranten 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 



 125 

6. Gesundheit 

6.2 Kurse 
 
Wer Schweizerisches Rotes Kreuz 

Kanton Bern 
Effingerstrasse 25 / 3008 Bern 
 
helen.lamontagne@srk-bern.ch 
www.srk-bern.ch 
Tel. 032 325 31 92 

  
Was � Alter und Migration – Kurse in italienischer und 

spanischer Sprache 
 - Kursthemen: 

- Gesundheit für Senioren 
- Gedächtnistraining für Senioren 
- Gesunde Ernährung im Alter 
- Gymnastik 
- Aquagym 

  

Wie - Organisation in Zusammenarbeit mit Partner-
organisationen 

  
Wann       -- 

  

Für wen - Italienisch sprechende Senioren 
- Spanisch sprechende Senioren 
- Weitere Sprachgruppen können nach Bedarf 

aufgebaut werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Ausweis B und C 
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6. Gesundheit 

6.3 Gewaltverarbeitung 
 
Wer Beratungsstelle Opferhilfe 

Seftigenstr. 41 / 3007 Bern 
 
beratungsstelle@opferhilfe-bern.ch 
www.opferhilfe-bern.ch 
Tel. 031 372 30 35 

  
Was - Information und Beratung 

- Rechtsberatung und Vermittlung von spezialisierten 
Anwälten/Anwältinnen und anderen Fachpersonen 

  

Wie - Telefonische Anmeldung erwünscht 

  

Wann - Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag,  8.30 – 12  
- Mittwoch,  13.30 – 17  

  
Für wen - Opfer von Straftaten 
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Beratungsstelle Opferhilfe 
zum Thema Migration/Integration: 

Wir wünschen den Migranten und Migrantinnen, dass sie sich in der 
Schweiz willkommen und wohl fühlen. 

Natürlich gibt es aber auch in der Schweiz Unangenehmes, zum 
Beispiel Gewalt. Sollten Sie oder Ihre Angehörigen von einer Straftat 
betroffen sein, melden Sie sich bei uns, wir unterstützen Sie gerne und 
bieten Ihnen entsprechend Ihren Bedürfnissen psychologische, 
juristische, soziale und materielle Hilfe an. Diese kann beinhalten: 
- die Möglichkeit, über das Geschehene zu sprechen und nach 

Wegen zu suchen, um über die seelischen, zwischenmenschlichen 
oder gesundheitlichen Folgen der Straftat hinwegzukommen 

- Information und Beratung in rechtlichen Fragen 
- Begleitung bei den polizeilichen und gerichtlichen Verfahren 
- Unterstützung bei der Geltendmachung von Schadenersatz- und 

Genugtuungsansprüchen gegenüber dem Täter, den 
Versicherungen oder der Opferhilfe. 
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6. Gesundheit 

6.3 Gewaltverarbeitung 
 
Wer LANTANA, Fachstelle Opferhilfe bei sexueller Gewalt 

Aarbergergasse 36 / 3011 Bern 
 
beratung@lantana.ch 
www.lantana.ch 
Tel. 031 313 14 00 

  
Was - Beratung 

- Information 
- Begleitung 
- Psychologische, soziale, materielle und juristische 

Hilfe gemäss Opferhilfegesetz 
  

Wie - Kostenlos 
- Schweigepflicht 
- Persönliche Beratung nach Voranmeldung 

  

Wann - Telefonische Beratung: 
- Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, 10 – 13  
- Mittwoch, 16 – 19 

  
� Betroffene Frauen, weibliche Jugendliche und 

Mädchen sowie Bezugs- und Fachpersonen beiderlei 
Geschlechts 

Für wen 

- Sexuelle Ausbeutung in der Kindheit 
- Verdacht auf sexuellen Missbrauch 
- Vergewaltigung 
- Sexuelle Ausbeutung in Abhängigkeitsbeziehungen 
- Sexuelle Belästigung 
- Nötigung 
- Schändung 
- Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz 
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6. Gesundheit 

6.3 Gewaltverarbeitung 
 
Wer Schweizerisches Rotes Kreuz 

Ambulatorium für Folter- und Kriegsopfer (afk) 
Werkstr. 16 / 3084 Wabern bei Bern 
 
gi-ambulatorium@redcross.ch 
www.redcross.ch 
Tel. 031 960 77 77 

  
Was Überlebende von Folter, Krieg und Vertreibung erhalten 

im afk medizinische, psychotherapeutische sowie 
psychosoziale Beratung, Behandlung und Begleitung. 
Das Angebot umfasst: 

 
� Abklärungen 

 - Medizinische, psychologische und psychosoziale 
Probleme 

 � Ganzheitliche Behandlungen 
 - Medizin, Psychiatrie, Psychologie, Physio-, Körper- 

und Bewegungstherapie 
 � Spezifische Therapien 
 - Traumaspezifische Einzeltherapien; Therapiegruppen 

für Kinder, Jugendliche und Erwachsene; Paar- und 
Familientherapien 

 � Beratung und Begleitung 
 - Vermittlung von Fachpersonen, Kurzberatungen, 

längerfristige psychosoziale Begleitung, soziale 
Unterstützungsleistungen 

  

Wie - Schriftliche Anmeldungen 
- Telefonische Anmeldungen  

 
Fortsetzung siehe folgende Seite 
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6. Gesundheit 

6.3 Gewaltverarbeitung 
 

Fortsetzung 
 
Wie - Schriftliche Anmeldungen können durch die 

Betroffenen selber oder durch sie betreuende 
Personen oder Institutionen erfolgen. 

- Ein ärztliches Überweisungsschreiben ist 
erwünscht. 

- Telefonische Anmeldungen können jederzeit 
während unseren Bürozeiten erfolgen. 

- Während den Bürozeiten beantwortet das afk-
Team auch telefonische Anfragen. Es erteilt 
allgemeine Auskünfte und bietet kurze 
Beratungen an. Auf Wunsch vermittelt es 
Adressen von weiterführenden Stellen.  

- Alle Informationen werden vertraulich 
behandelt. 

  

Wann - Montag – Donnerstag, 08.30 – 12  &  13.30 – 
17 

- Freitag, 08.30 – 12   
  
Für wen - Menschen, die in ihrem Herkunftsland und/oder 

auf der Flucht systematische Gewalt erfahren 
haben. 

- Angehörige der Überlebenden von Folter und 
Krieg, welche in die Therapie mit einbezogen 
werden und entsprechend beraten werden 
können. 
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6. Gesundheit 

6.3 Gewaltverarbeitung 
 
Wer TikK 

Kompetenzzentrum für interkulturelle Konflikte 
Strassburgstr. 15 / 8004 Zürich 
 
info@tikk.ch 
www.tikk.ch 
Tel. 044 291 65 75 

  
Was - Beratung 

- Coaching 
- Intervention 
- Aufarbeitung bei interkulturellen Konflikten, Gewalt    
      und Rassismus 
- Konzipierung von Projekten 
- Weiterbildungen 

  

Wie - Beratung im Rahmen der Anlaufstelle „Krisenfonds“ 
für Privatpersonen oder mittellose Institutionen gratis 

  

Wann - Dienstag – Donnerstag, 9 – 12.30 

  
Für wen - Betroffene von Konfliktsituationen sowie Rassismus 

oder Gewalt mit interkulturellem Hintergrund 
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TikK ist eine neutrale Fach- und Beratungsstelle für interkulturelle 
Fragen mit Schwerpunkt interkulturelle Konflikte und Gewalt. Wir setzen 
uns für eine bessere Verständigung zwischen Einheimischen und 
Zugewanderten ein und widmen uns der Prävention und Schlichtung 
interkultureller Konflikte. 
Missverständnisse, Verunsicherungen, Ängste, Vorurteile, Diskrimi-
nierungen oder gar offene Gewalt können mögliche Ursachen und 
zugleich Folgen von Konflikten sein. TikK hilft, solchen Konflikten 
vorzubeugen, und tritt auch dort ein, wo sie bereits aufgebrochen sind 
und zu einer Bedrohung werden. Konstruktive und tragfähige 
Konfliktlösungen haben für uns höchste Priorität, und es ist uns wichtig, 
möglichst alle Beteiligten und deren Anliegen zu berücksichtigen. Bei 
ungleicher Machtverteilung, Diskriminierung oder rassistischer 
Behandlung stellen wir uns auf die Seite der Betroffenen. 
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6. Gesundheit 

6.3 Gewaltverarbeitung 
 
Wer Menschenrechtsverein augenauf Bern 

Quartiergasse 17 / 3013 Bern 
 
bern@augenauf.ch 
www.augenauf.ch 
Tel. 031 332 02 35 

  
Was - Beratung 

- Vermittlung von Fachstellen 
- Dokumentation von Einzelfällen 
- Recherche zu Repressionsthemen 
- Öffentlichkeitsarbeit mittels Medien, Aktionen, 

Demonstrationen 
  

Wie - Telefongespräche 
- Post / E-mail 
- Persönliche Gespräche 
- Spital- und Gefängnisbesuche 
- Besuche in Asylunterkünften 

  

Wann - Telefondienst: Montag, 16 – 20  
  
Für wen - Betroffene von behördlichen Übergriffen, 

institutionellen Diskriminierungen und 
Menschenrechts- oder Grundrechtsverletzungen 
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augenauf ist eine nichtstaatliche, unabhängige Menschenrechts-
organisation, die Betroffene von behördlichen Übergriffen, 
institutionellen Diskriminierungen und Menschenrechts- oder 
Grundrechtsverletzungen unterstützt und entsprechende 
Öffentlichkeitsarbeit leistet. 
Wir setzen uns dafür ein, dass der öffentliche Raum für alle zugänglich 
ist und dass Datenschutz sowie Personenrechte gewahrt werden, sei es 
auf der Gasse, im Gefängnis, in Asylunterkünften oder anderswo. Wir 
kämpfen gegen Willkür und Rassismus von Polizei und Behörden sowie 
gegen die staatliche Ausgrenzungs- und Vertreibungspolitik. 
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6. Gesundheit 

6.4 Spitäler 
 
Wer Inselspital 

Freiburgstrasse / 3010  Bern 
 
www.insel.ch 
Tel. 031 632 21 11 

  
Wie - Bus Nr. 11 (Richtung Güterbahnhof) bis Haltestelle 

„Inselspital“ 
 
 
 
 
Wer Spital Ziegler 

Morillonstrasse 75 / 3001  Bern 
 
www.ziegler.spitalnetzbern.ch 
Tel. 031 970 71 11 

  
Wie - Bus Nr. 19 (Richtung Blinzern) bis Haltestelle 

„Zieglerspital“ 
 
 
 
 
Wer Spital Tiefenau 

Tiefenaustrasse 112 / 3004  Bern 
 
www.tiefenau.spitalnetzbern.ch 
Tel. 031 308 81 11 

  
Wie - RBS S9 bis Station „Tiefenau“ 
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6. Gesundheit 

6.4 Spitäler 
 
 
 
 
 
 
 
 

Notfall 
Kontaktieren Sie in medizinischen Notfallsituationen je nach 
Schweregrad:  
 
Bei schweren medizinischen Notfallsituationen: 
- Telefon: 144  Sanitätspolizei (Ambulanz) 
- Telefon: 1414 Einsatzzentrale der REGA  

 
Bei einfacheren medizinischen Notfallsituationen: 
- Ihren Hausarzt 
- City Notfall: 031 326 20 00 

 
 
 
 
Wer City Notfall AG 

Bubenbergplatz 10 / 3011 Bern 
 
www.citynotfall.ch 
Tel. 031 326 20 00 

  
Wie - Öffnungszeiten:  07.00 – 22.00 Uhr  
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7. Rückkehr 
Übersicht 

 
 

- Rückkehrberatung Kanton Bern (Kirchliche Kontaktstelle für 
Flüchtlingsfragen, KKF) 

- Ausschaffungshaft (Schweizerisches Rotes Kreuz, 
Rückkehrhilfe und Projekte)  
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7. Rückkehr 

Links 
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7. Rückkehr 
 
 
Wer Kirchliche Kontaktstelle für Flüchtlingsfragen, KKF 

Rückkehrberatung Kanton Bern 
Effingerstr. 55 / 3008 Bern 
 
rkb.joerg@kkf-oca.ch (d)  
rkb-cvr.jhe@kkf-oca.ch (f) 
www.kkf-oca.ch 
Tel. 031 385 18 18 

  
Was - Information 

- Individuelle Beratung 
- Rückkehrhilfen 
- Reiseorganisation 

  

Wie - Termin nach Voranmeldung 
- Freiwillig 
- Vertraulich 
- Kostenlos 

  

Wann - Telefon: Bürozeiten 

  
� Alle Personen, die unter Asylrecht im Kanton Bern 

leben 
Für wen 

- Asylsuchende mit hängigen Verfahren (Ausweis N) 
- Vorläufig Aufgenommene und schutzbedürftige 

Personen (Ausweis F und S) 
- Asylsuchende mit abgelaufener Ausreisefrist 
- Personen mit Nichteintretens-Entscheid (NEE) 
- Anerkannte Flüchtlinge (Ausweis B oder C) 

 
 
 
 
 
 

Unabhängig von Aufenthaltsstatus 



 143 

7. Rückkehr 
 
 
Wer Schweizerisches Rotes Kreuz  

Rückkehrhilfe und Projekte 
Werkstrasse 16 / Postfach / 3084 Wabern   
 
petra.meyer@redcross.ch 
www.redcross.ch 
Tel. 031 960 75 40 

  
� Ausschaffungshaft Was 
- Im Auftrag des Schweizerischen Roten Kreuzes, 

Kanton Bern, berät die nationale Geschäftsstelle des 
SRK Männer und Frauen, die entweder im Regional-
gefängnis Bern oder in den Anstalten Witzwil in 
Ausschaffungshaft sind.  

- Wir bieten eine Perspektiven- und Rückkehrberatung 
an. 

  

Wie - Persönlicher Kontakt 

  

Wann       -- 

  

Für wen - Personen in Ausschaffungshaft, allenfalls deren 
Angehörige und Bekannte 
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